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Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 29, Sierpnia: Hrabia Grocholski Ludwik, z Bialéj. — Ryszerewshi Józef, 2 Tarnopola. 


— Eckert, c. k. Major, 2 Urohowyża. „= Terlecki Mikołaj, z Lanowic. — Czermiński Józef, z Leśniowca. 
B Biligski Elijasz, ze Stryja. — Jaźwiński Katol, z Podniesirzan. — Omeziüski Harol, z Rossyi. 

' Duia 30. Sierpuia: JW. JX. Jachimowicz, biskup obr. gr. z Uniowa. — Hsigge Windisch- 
gritz, C. k. Kapitan , 2 Jarosławia. — Hrabia Hrasichi Macići, z Żółkwi. — Hrabia Baworowski Michał, 
z Tarnopola. — Hrabina Łosiowa Aniela „ Z Nsrola. — Papara Włatlysław, z Przemyśla. -— Ochocki Adolf, 
ze Spasa. — Rulikowski Kajetan, z Switazowa, — Pietruski Honstaatv, ze Stryja. — Urbańscy Rudolf 
i Jan z Dobrosina. — Borowski Leon, z Urzezan. — Załuski Józef, z Czorthowa. 

Dnia 31. Sierpnia: rabin Skarbek Tekla, = Polski. — Nechay, c. k. Radca kryminalny, 
z Karlsbadu. — Szlachtowski, c. k. Radca Sad. szlach., x Komarna. — Milsui Apolinary, z Brzeżan. — Box- 
kowshi Henryk, z Dynowa. — Nowosielecki Leon, z Sanoka. — Stadnicki Hilary, z Sącza. — Gierowski Leon, 
z Sambora. — Kissliuger, c. h. Kapitan, ze Zloczowa. — Baron Dolinianshi y €. k. Podpurucznik, z Zölkwi. 

Wyjechali ze Lwowa. e 

Dnia 29. Sierpni a: fogdanowiez, e. k. Radca krym., do Przemywólek. — Lichatscheff, ces. 
ros. Assesor holegijalny, do Rossyi. — Badeni, c, k. Homisarz cyrk., do Busha. — Skolimowski Tadeusz, do 
Machomety. — Dobrzański Felix, do Stryja. — Rozborski Antoni, do Siedlish, — Zabielski Teodor i Bor- 
kowski Józef, do Zioczowa. — Oswald, c. d SER i Hrabia Pohguac, c. k. Podporacznik, do Czer- 
niowiec. — Hrabia Mier, c. k. Podporucznik, do Zółkwi. : d 8 : 

* Dnia 30. Sierpnia: Hrabia Stadnicki, do 1 yez, — Hrabia Dulski, do Bartatowa, — 
Hrabia Potocki Stanislaw, do Brzeżan. — Hrabia lomorowah: entyk, do Pawłowa, — Hrabia Załuski Jan, 
i Jaszowski Piotr, do Stryja. — Skrzyński Felix, do Buchorza. — Biliński Edward, do Korczówki. — Ruli- 
kowski Władysław, do Polski, A 

Dnia 3). Sierpnia: Hr. Krasicki Edmund, do Sanoka, — Pietruski Konstanty do Pustomytów, 
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Kurs wexłowy w M. K. 

t dais 27. Sierpnia. 
Amsterdam, 100 tatar. Kar. tal. 
Augsburg, za 100 ZR. Kur; ZR. 


133 318 w, 2 mie. 
97352 f. Uso. 


Frankfurt B. M. zatcoZR.20A.siopyZR. 9634 3 mia. 
Genna, 12 300 Lir. nove di Piemonte ZR. 11358 2 mis. 
Mamburg, za tolar. bank. 100; Kur. Tal, 142 142 $ mie. 
Livorno, sa 309 Lirs Toscany ZR. 90 1j8 g. 2 mis. 
Londyn, fant szterlingów ZU. 9-39 wi. 3 mie, 
Medyjclan, za 300 austr. Lir. ZR, — 98 3|8. g. 2 mic. 
Marsyiija, za 300 franhow ZU. 115 112 g. 2 mic. 


Paryż, za 560 franhów ZR. 


11344 w. € mie. 


cs. — e 


Kurs lwowski 
w monecie konwent yionalns]. 


Dnia 2. Wrzesnia zr. Kr. 
Dahat kołeaderski pw u. A 35 
Dukat cesarski m. TTE % 38 
Rabel roasyishi . n 2% 00 411 $^ 
Huron: polski (6 zł. pol.) Ma AWS 
Listy zast. galic. (bea kupong), za 100 zr. 97 45 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w daiach 
nastopujacych zameldowanych: 
Od 25. do 28. Si*rpnia 1844. 
Chrześcijanie : 
Józef Rozsa, Urzędnik prywatny, 19 lat maj., ua su- 
` -ehoty płucowe. 

Antoni Zawadzki, byly dzierzawca döbr, 73 lat maj., 
przez starość. 

Jau Stoleczny, syn policyjaute, 2 tyg. m., ma konw. 

Ludwik Swoboda, 19 dni mzj., na niemoc. 

Zofija Maczusha, wdowa po woznym, 37 lat m., na 

- cholerę. 

Frańciszka Monczel, córka fajczarza, 1 rok mai, na 
konsumcyje. 

Baronówna Hermins Handl, córka Porncznika, 10 dni 
maj., na konsumcyję. 

El:onora Zehetgruber, córka piekarza, 9 dni m., na 
Zółaczkę. " 

Jen Kralikiewicz, krawczyk, 44 lat maj., na suchoty 
piucowe. 

Hrystyna Zygmenowska, pensyjonistka, 85 lat maj., 
przez starość. 

Alfred Alexander N., 3 mies. m., na zepsucie płuc. 

Maryja Goldaj, córka parobka, 12 lat maj., na chro- 
niczne zapalenie błony mózgowej. 

N. N., dzićcię nowo-narodzone męskiego rodzaju, na 
skalćczenie głowy. 

Frańciszek Bertosz, nbogi, 24 lat m., na tyfus. 

Franciszek Jakob, peus. leśniczy kamerainy, 80 I, m., 
przez starość. 


i ydri: 
Simeon Eisen, handlarz, 35 |. M., na gangr. wnętrzn. 
Awna Daumohl, dziecię drukarza, 3 tygod, mal, na 
, rozwolnienie. 
Benjamin Waldberg, kupiec, 80 I. m., przez starość. 


: Doniesionia urzedowe. 


(2770) Kundmachung. (3) 
Nro. 912741844, Vom Tarnower k. k. Landrechte 

wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchrei⸗ 

ten der großiahrigen erklarten Erben der verſtor⸗ 


benen Maria Horaczck de praes. 8. Juli 1844 
3.7651 zum Behufe der Aufhebung bec Gemein, 
ſchaft des Eigenthums im Verlaſſenſchafts⸗Abhand⸗ 
lungswege das zu der Verlaſſenſchaft der Fr. Ma- 
ria Horaczek gehörige in der Tarnower Vorſtadt 
Strusina unter der Con. 3. 139111 liegende, bei 
der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſlalt verſicherte Haus mitte'ft öffent⸗ 
licher bei dieſem k. k. Landrechte, als zu dieſem 
Geſchäfte eigens delegirten Inſtanz, in drei Fera 
minen d. i. am 30. September, 21. Oktober und 
11. November 1844 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abzuhaltenden Llzitazion unter nachftepen- 
den Bedingungen verkauft werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erho⸗ 
dene Schaͤtzungswerth des gedachten Huſes im 
Betrage von 13,519 fl. 15 kr. C. M. angenom- 
men mit dem Beiſatze, daß in dem erſten und 
zweiten Termine das Haus nur über, oder um 
den Schaͤtzungswerth, im dritten aber auch unter 
demſelben verkauft werden wird, daß fid) aber 
das Gericht in dem Falle, als das Haus unter 
dem Schaͤtzungswerthe verkauft werden würde, die 
Beſlättlgung verbehalte, ohne welche der Verkauf 
als nicht geſchloſſen anzuſehen iit, 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden aß Vadium 
den Betrag von 1000 ft. S. M. im Baaren, oder 
in öffentlichen auf den Uiberbringer lautenden mit 
51100 in C. M. verzinslichen Sraate-Obligazio- 
nen (Metaliques) nach dem Nominalwerthe dera 
ſelben, oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtaͤndiſchen 
Credits⸗Anſtalt, nach dem letzten in der Lemberger 
Zeitung erſichtlichen Kurſe der letzteren, zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welches 
Vadium des Meiftbiethenden behalten, ben übrigen 
Mitſteigernden aber ſogleich nach der Lizitazien 
zurüdgeftellt werden wird. Von dem Erlage des 
Vadiums find die geoßjährigen erklärten Erben 
der Fr. Maria Horaczek befreit, dieß in fo fern, 
in wie fern ſte ſich bei der Lizitazion ausweiſen, 
daß fie, oder noch die Verſtorbene als Eigenthü⸗ 
mer dieſes Hauſes und zwar erſtere, in dem ſte aus 
dem Nachlaſſe der letzteren betreffenden Cebtheile ins 
tabulirt find. 

3) Der Melſtbiethende übernimmt gegen ſechs⸗ 
monatliche Aufkündigung das jetzt auf dieſem Hauſe 
baftende, mit 51100 verzinsliche Kapital des Tar- 
nower Bürgerfpitald von 4500 fl. C. M. und ift 
ferner verpflichtet von dem nach Abſchlag blefec 
Schuld von 4500 fl. C. M. verbleibenden Kauf⸗ 
ſchillinge die Hälfte mit Einſchluß des erlegten 
baaren Vadiums, falls aber einer der großjährigen 
Erben der Beſtbiether wäre, nach Abſchlag des 
von ihm als Wadium zu erlegen geweſenen, aber 
nach der ten Bedingung nicht erlegten Betrages, 
binnen 80- Tagen, nachdem ihm der, über die Li⸗ 
zitazion ergangene hiergerichtliche Beſcheid zuge⸗ 
ſtellt ſeyn wird, auf die in dieſem Beſcheide ipm 
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anzuordnende Art im Baaren zu bezahlen, wo 
fei ihm ber phyſiſche Beſitz des Hauſes über. 
eben werden wird. s zj 
d 4) Der Meifibietbende ift ferner verpflichtet, 
vom Tage des erhaltenen phyſichen Beſitzes, von 
der zweiten Halfte des zu zahlenden, auf die in 
der aten Bedingung angeführte Weiſe ausgemit⸗ 
telten Kaufſchilings 5J150tige Zinſen, fo zu bes 
ablen, wie demſelken in dem obbemeldeten Bea 
{teite angedeutet werden wird, den Heft des Kauf⸗ 
ſchillings ſelbſt aber binnen 3 Monaten nach Zu⸗ 
ſtellung desſelben Beſcheides, auf die ihm in die⸗ 
fem Beſcheide anzud eutende Art nach deſſen Cine 
zahlung ihm dann auf feine Koſſen das Eigen⸗ 
thumsdetret ausgefertigt, er als Eigentpuͤmer des 
erkauften Haufes intabulirt, und die darauf etwa 
intabulirten Lafen, mit Ausnahme der von dem 
Käufer übernommenen Spitalſchuld von 4500 fl. 
C. M. und der Grundkoſten extabulirt werden. 

5) Dem Kaͤufer gehören vom Tage des erlang⸗ 
ten ppyfiſchen Beſſtzes alle Nutzungen des frighie 
chen Hauſes von dieſem Tage angefaugen, wird 
er auch alle mit dem Beſitze des Hauſes verknüpf⸗ 
ten £afien und Gefahren übernehmen, von da an 
wird ihm daher auch der für die künftige Zeit 
etwa ſchon bezogene Miethzins von dem Maſſaver⸗ 
walter zurückgeſtellt werden, hingegen wieder muß 
er den bis dahin für die vergangene Zeit gebüh⸗ 
renden, noch nicht eingegangenen Miethzius dem 
Maſſaverwalter in derſelben Friſt, welche zur Bap» 
lung der zweiten Hälfte des Kaufſchillings feſtge⸗ 
fegt ift, vergüten, eben fo wird es auch mit ben 
Steuern, Zinſen, dem Lohn des Rauchfangkehrers 
u. a. ähn. zu geſchehen haben. 

6) Die Wohnung, welche die Erben der Fr. 
Maria Horaczek gegenwärtig für ſich inne haben, 
mit dem dabei benützten Keller, Dachboden, der 
Speiſekammer, einem Wagenſchopfen, dem Eiskeller 
und der Kammer wird zur unentgeldlichen Be⸗ 
nützung der Erben bis Ende September 1845 
ausbedungen. : 

7) An Feuerloͤſchrequiſiten werden dem Käufer 
eine große Leiter, ein Beuetbaden, ein Waſſerfaß 
und 4 Mafferfannen Übergeben werden. 

8) Schite der Meiſtbielhende der dritten und 
vierten Bedingung nicht Genüge leiſten, ſo wird 
dieſed Haus auf feine Gefabr und Segen in ei⸗ 
nem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
wertbe verkauft werden, und der Käufer bat dann 
allen aus tiefer Nichtzußeltung der Eizitaziens⸗ 
Bedingungen entſtehenden Schaden, nicht nur mit 
dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen zu verantworten. r 
tech, Der Tabular⸗Extrakt und Schätzungsakt 

nnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge⸗ 

n werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
arnow am 16. Auguſt 1844. 


, Qbwieszczenie. 


Nro. 0197/1844. Ces. Król. Sad Szlachecki 
Tarnowski niniejszem wiadomo Czvni, iż na 
Żądanie wieloletnich spadkobierców $. p. Maryi 
Horaczek z dnia 8go Lipca 1844 do Nr. 7051 
w celu zniesienia spółki własności w drodze 
pertraktacyi sukccssyi dom do spadku pomie- 
niondj Maryi Horaczek naleZacy, na Tarnow- 
skiem Przedmieścia Strusinie pod Nrm. 130/11 
położony w C. H. uprzywilejowaném Towarzy- 
stwie wzajemnego zabezpieczenia od ognia za- 
bezpieczony przez publiczną licytacyję w ta- 
tejszym Cea. Król. Sadzie Szlacheckim do tego 
czynu delegowanym w trzech terminach, to 
jest: 80go Września, 21go Października i 41go 
Listopada 1844 zawsze o godzinie 10téj z ra- 
na pod następojacćmi warunkami sprzedany 
hędzie. A 

4) Za cenę wywołania stanowi się cena przez 
sadowe oszacowanie na 18519 ZIR. 45. kr. M. 
H. wprowadzona, z tym dodatkiem, Że w piór- 
szym i drugim terminie, ten dom tylko za cenę 
szacunkowa, lub wyZéj. téjZe, w trzecim zaś ter- 
minie także poniźćj. tój ceny sprzedanym be- 
dzie, jednakże w ostatnim razie Sad sobie po- 
twierdzenie sprzedaży zastrzega, bez którego 
potwierdzenia takowa jako nie zawarta uwafa- 
ną będzie. ; 

2) Każdy chęć kupienia majacy obowiazanym 
jest, jake wadyjum kwotę 1000 ZIR. M. K. 
w gotówce lub w obligacyjach krajowych na 
okaziciela opićwających po 5j100 w M. H. pla- 
cacych (znetaliques) podług nominalndj warto- | 
sei tychże, lab 162 wlistach zastawnych Towa- 
rzystwa kredytowego Stanów galicyjskich po- 
dług ostatniego tychże kursu w Gazecie Lwow- 
skiej umieszczonego, do rąk Homissyi licytu- 
jęcćj złożyć, które wadyjom najwiecéj ofiaru- 
jącego zatrzymaném, innym zaś współlicytują- 
cym zaraz pa ukończonój licytacyi zwróconóćm 
zostanie. Od złożenia wadyjum wieloletni spad- 
kobiercy s. p. Maryjanny Horaczek, w tym ra- 
zie uwolnieni będa, jeżeli przy licytaeyi się 
wykażą, że eni, albo s. p. Maryja Horaczek 
jako właściciele domu tego, ace do piérw- 
szych, ci w częściach na nich ze spadku 4. p. 
Maryi Horaczek przypadających, sa intabulo- 
wani, 

3 3) Najwięcćj ofiarujący przyjmuje z zastrze- 
zeniem sześcio - miesięcznego wypowiedzenia i 
z obowiazkiem płacenia po pięć procentów ka- 
pital 4500 ZIR. M. H. szpitalu miejskiego Ter- 
nowskicgo teraz na tym domie intabulowany, 
i będzie obowiazanym, od ceny kupna po od. 
traceniu mianowanćj Summy-4500 ZIR. M. K. 
pozostającój, polcwe wrachowawszy w gotówce 
złożone wadyjum, gdyby zaś który z wielolet- 
1 * 


nich spadkobierców najwecéj ofiarował, po od- 
traceniu kwoty, którę jako wadyjum miał zło- 
żyć, lecz od htóréj złożenia w skutek drugiego 
warunku jest uwolnionym w 30. dniach, po 
doręczeniu mu rezołucyi na licytscyję wypa- 
dłój, sposobem w téj rezolucyi oznaczyć mu 
się mającym zapłacić, po którćj zapłacie fizy- 
czne posiadanie domu tego oddanem mu zo- 
stenie. 

4) Najwiecéj ofiarujaey bedzie takze obowia- 
zanym, od dnia odebrania fizycznego posiada- 
nia, od drugiéj polowy- ceny kupna sposobem 
w warunku 3cim wzmiankowanym, wyracho- 
wanćj procenta po 51100 w taki sposób opłacać, 
jak mu to w spomnionéj rezolucyi nakazanćm 
będzie, resztę zaś ceny kupna. w trzech mie- 
siącach po doręczeniu mu tćj rezolucyi sposo- 
bem, w téjZe rezolucyi oznaczyć mu się maja- 
cym, zapłacić, po któróm zapłaceniu dekret 
własności mu wydanym, tenże jako właściciel 
kupionego domu intabulowanym i ciężary na 
tym domie iniabulowane, wyjawszy Przyjęty 
dług 4500 ZIR. M. H. i ciężary gruntowe wy- 
mazane będa. 

5) Do kupicieła należa od dnia oddania fi- 
zycznego posiadania wszelkie pożytki domu te- 
go, od tego zaś dnia będzie on ponosić wszy- 
sihie z posiadaniem tego domu polaczene cie- 
Żary i niobezpieczeństwa, tudzież od tego Czasu 
czynsz mieszkalny, któryby naprzód wybranym 
był, od administratora mass; jemu zwrócoajm 
będzie, przeciwnie zaś kupiciel czynsz mie- 
szkalny, gdyby takówy za upłyniony czas nie 
był zapłacony, administratorowi masy w tym 
samym terminie, który do zapłaty drugićj po- 
łowy ceny kupna ustauowiony jest, zwrócić 
powinien, podobnie ma się stać także z po- 
datkami, czynszami, zapłata kominiarza it. p. 

6) Mieśzkanie, które spadkobiercy ś. p. Ma- 
ryi Horaczek teraz zajmuja, z piwnicą, stry- 
chem, wozownią, składem na potrawy, lodo- 
wnią i komórka przy tém używanómi, wyma- 
wia się do wolnego tychże, aż do końca Wrze- 

śnia 1845 używania. 

7) Z narzędzi do gaszenia.ognia będa oddane 
kupicielowi wielka drabina, osęk, beczka na 
wodę i 4 konewki. 

8) Gdyby najwiecéj ofiarujacy trzeciemu i 
czwartemu warunkowi zadosyć nie uczynił, 
dom ten jego kosztem, i z jego niebezpieczeń- 
stwem w jednym terminie nawet i poniźćj ceny 
kupna sprzedanym będzie, a kupiciel w takim 
razie za wszelką z niedotrzymania warunków 
licytacyjnych wynikła szkodę, nietylko złoże- 
nem wadyjum, ale i całym swoim majątkiem 
odpowić. 

9) Extrakt z ksiąg gruntowych, i czyn sza- 
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cunkowy w Registraturze tegoż Sadu widzićć 
wolno. 
Z Rady C. it. Sądu Szlacheckiego 
Tarnow dnia 16g0 Sierpnia 1844, 


(2751) Kundmachung. (3) 

Nro, 22000. Beym Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
Stadt Lemberg ift eine Cencepts⸗Practikanten⸗ 
Stelle mit dem jährlichen Adjuto von 300 fl. 
erledigt, und zur Beſetzung dieſer Stelle wird 
der Konkurs bis zum 25. September l. J. aute 
geſchrieben. 

Die Bewerker um dieſe Bedienſtung baben 
fib über ihr Alter, bisherige Verwendung Kennts 
nif der lateiniſchen, deutſchen und pohlniſchen 
Sprache, über die zurückgelegten Rechtsſtudien, 
und erlangten Wahlfaͤhigkeits⸗Dekrete legal aus⸗ 
zuweiſen — und in dem gehörig belegten, mittelſt 
der vorgeſetzten Behörde anher vorzulegenden Bes 
ſuche anzuführen, ob der Kompetent nicht etwa 
mit einem der hierortigen Beamten verwandt, 
oder verfchwägert fey. 

Lemberg am 13ten Auguſt 1844. 


(2764) Kundmachung. (3) 

Nro, 10445. Zur Verpachtung des Tarnopo- 
ler ſtädtiſchen Waggefaͤlls auf die Dauer von 
drey Jahren vom iten November 1844 bis Ende 
Oktober 1847, wird am 19ten September d. J. 
in der Kanzeley des Tarnopoier Magiſtrats eine 
öffentliche Lizitation abgebalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1200 fl. C. M. fuͤr 
ein Jahr. 100100 bievon wird jeder Lizitations⸗ 
luſtige vor der Lizitation als Vadium baar zu 
erlegen haben. 

Die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe werden bei 
der Verhandlung ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. Kreitamte. 

Tarnopol am 22ten Auguſt 1844. 


(2758) Ankuͤndigung. (3) 
Neo. 12602. Wegen Verpachtung des Zolkie- 
wer ftädtifhen Gemeindzufchlags zu der allg. 
Verzehrungsſteuer vom Branntwein und geiftigen 
gebrannten Getränken dann vom Bier, wird eine 
nochmalige Verſteigerung am 12ten k. M. Sep⸗ 
tember in der Zolkiewer Magiſtratskanzley ab» 
gehalten werden. 

Der Fiskalpreis für den Gemeindzuſchlag vom 
Branntwein, und den geiſtigen gebrannten Ge⸗ 
tranken 6109 fl. 27 kr. 
mit der Kantin der Markatänderey und des Aus- 
ſchankes in den Baraquen der Militärmannſchaft 
hingegen 6409 fl. 27 kr. , 
be em Gemeindzuſchlag von Bier 1719 fl. 59 

r. * + 

Pachtluſtige werden aufgefordert am befagten 

Tage und Orte um 9 libr Vormittags zu et» 
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ſcheinen, unb fid mit den 10perzentigen Vadien 
der obigen Fiskalpreiſe zu verſehen, wo ihnen fo- 
dann die weiteren Lizitationt-Bedingniffe werden 
bekannt gegeben werden. 
olkiew am 17ten Auguſt 1844, 
27400; Kundmachung. 3 
Neo. 49154. Zur Beſetzung der bei dem Mas 
giſtrate in Sniatyn Kolomeaer Kreiſes erledigten 
Stelle eines aus dem politiſchen Fache geprüften 
Aſſeſſord, womit der Gehalt von Fünfhundert (Gut, 
den C. M. verbunden ift, wird biemit der Sen, 
kurs ausgeſchrieben. : 
Bittwerber haben 


bis 25. September 1844 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Holomcaer f, 
k. Rreidamte und zwar, wenn fie (hen angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des k. k. Kreisamtes, in defen Bezirke fle moba 
nen, zu überreichen, und fi über Folgendes aus⸗ 
zuweiſen: s 

a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und 
die Religion, - 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhal⸗ 
tenen Wahlfäbigkeitsdekrete, wobei bemerkt wird, 
daß denjenigen, welche Wahlfähigkeitzdekrete aus 
beiden Fächern erhalten haben, der Vorzug ein⸗ 
geraͤumt wird, be 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateinischen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untabelbafte moraliſche Betragen, 
die Fäbigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine 
Periode überſprungen werde, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade Te -mit den übrigen Beamten des Sniatyner 
Magiſtrats verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 9. Auguſt 1844. 
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(2700) Kundmachung. (3) 
,91re.24257 [1844, Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird blemit bekannt gemacht, daß aus der Joseph 
Niczabitowskifchen Puppillar Maffe 9000 bis 
10000 fl. C. M. gegen geſetzliche Sicherheit und 
50100 Zinſen ausgeliehen werden können. 
Darlehens bewerber Haben ihre belegten Geſuche 
bei dieſem k. k. Landrechte zu überreichen, 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 13ten Auguſt 1844, 
(2779) Lizitazions⸗Ankündigung (3) 
e Dire. 15154, Von Seite des Bochniaer k. f. 
zeisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
leſerung des dreijährigen Bedarfs von 67 Zentner 
i fund 2 Loth Lemberger Gewichts jährl. Dope 
PUT raffinirtes Rübsöhl zur Beleuchtung der 


Städte Bochnia, Wieliezka und Podgórze, ges 
gen den Fiskalpreis von 9 kr. C. M. pr. Lem⸗ 
berger Pfund und Erlag des 10100 Vadiums, 
eine Lizitazion am 18ten September 4844 in der 
Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. d 

Die weiteren Lizitazions « Bedingniffe werden 
am gedachten Lizitazionstage Biere bekannt ges 
geben werden. 

Bochnia am 20. Auguſt 4844. 


(2747) Uwiadomienie (3) 
Nro. 969. Magistrat kr. woluego i górniczego 
miasta Wieliczki wiadomo czyni, iZ na Zadanie 
tutejszych Marcina i Heleny Brzozowiczów mal- 
żonków w sprawie przeciw nieobecnym i z po- 
bytu terezniejszego niewiadomym Sukcessorom 
Rozalii Rybackićj, jako to: Jpnacemu, Teofilo- 
wi i Karolowi Rybackim, tudzież Magdalenie 
Zemłowiczowej także z teraźniejszego pobytu 
niewiadomćj, przez ich sadownie ustanowione- 
go Huratora P. Jana Lancyngera, wzgledem 
zniesicnia współnego prawa własności realności 
w Wieliczce, w ulicy Krakowskidj pod NHons. 
1891270 poloZonéi, ta sama realność przez pu- 
bliczną licytacyję w trzech terminach, a to: 
dnia 30go Września, 14. i 28. Października 1844 
Zawsze o godzinie 40tćj z rana w tutejszym. 
Sadzie w drodze Exekucyi sprzedaną bedzie. 
'BliZsze kondycyje licytacyi w tutejszćj Regi- 
straturze sadowéj każdego czasu przejrzéé można. 
Z Rady Magistratu k. miasta Wieliczki dnia 
10. Sierpnia 1844. 
—MÓÁ el 


(2643) Edictum. (3) 
Nro. 20737. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodemeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Lcepoliense, absenti et de domicilio 
igneto Reverendo Antonio Iiopciński aut ejus 
ignotis haeredibus medio praesentis Edicti no- 
tum reddit: ex parte D. Francisci Com. Mo- 
szczyński contra cundem, puncto extabulationis 
de bonis Zbilitowska Góra Summae 1733 fip. 
iisdem n. 32. oner. inhaerentis, sub praes. 3. 
Julii 1844. ad Nrnm. 20737 huic Jadicio li- 
bellam exhibitum , Jadielique opem implora- 
tam esse. Ob commorationem vero ejus igno- 
tam ipsius periculo et impendio judicialis Ad- 
vocatos Dominus Kabath cum subsritutione Do- 
mini Advocati Menkes qua Curator constitui- 
tur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in 
Codice judiciario normam pertractaudum est, 
Praesens Edietum itaque admonet ad iu termi- 
no pro die 20. Novem, 1844. h. 40. m. ad con- 
iradictorinm praefixo comparendum et destina- 
to sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendum , aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum , ac 


ea legi conformiter facienda, quae defensioni 
causae proficua esso videntur; ni fiant et causa 
neglecta fuerit, damnum inde enatum propriae 
eulpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. B. Fori Nobilium. 
Leupoli die 5. Augusti 1844. 


(9900 E dy k . 2 

Nro. 455. Zwierzchność Państwa Dembiea u- 
wiadamia niniejezém Getzla Silber mann miesz- 
kańca Dembicy: iz P. Wilhelm Hoch Cessyona- 
ryusz P. Stanislawa Koch podal naprzeciw niemu 
do tutejezéj Zwierzchności o sprzedarz byłćj je- 
go posiadłości w Dembicy Nro. 99, w celu za- 
spokojenia wyrokiem przyznanćj mu Summy 
dłużaćj intabulowanćj 162 złr. m. k., 2 prowi- 
zya, także hosztów sporu w 12. złr. 39 Kr.; po- 
dobnież późniejszych w 2 zir. 30 kr. m. k. i 
kosztów exekucyi w 36 złr: 8 kr. m. k. W aku- 
tek tego podania pozwolono ztąd na 3. stopień 
exekucyi i licytacya realności rzęczonćj na 30. 
Sierpicń i 30. Wrzesień b. r. rozpisano. A po- 
nieważ tutejszej Zwierzchności pobyt teraźniejszy 
w sporze rzeczonym upadłego Getzla Silbermana 
niewiadomy, przeznaczono przeto temuż zastępcę 
"w osobie P. Tomasza Wałaszkiewicz zamieszicą. 
lego w Dębicy, w obec którego potrzeby Sporu 
stosownie przepisom - ułatwią się. Tegoż nieo- 
beenegu napomina sie niniejszym Edyhtem, a- 
żeby albo sam zgłosił sig tu do Zwierzchności 
zawczasu, lub obrał sobie podług życzenia zastępcę 
i tego Zwierzchności namienił, lub też przeznaczo- 
nemu doręczył dowody swćj obrony, przeciwnie 
wynikłe skutki swemu zaniedbaniu przypisze. 

Od Sadowéj Zwierzchnosci Dembica 31. Lip- 
ca r. 1844. 


(8816) Gah UE t. (1) 
Nro. 6677. Von dem k. f. Stanislawower 
Landrechte wird bekannt gegeben, daß über An⸗ 
ſuchen des k. k. Judicii del. mil. mixti in Lem⸗ 
berg vom 9. Auguft 1844 3. D. 2677 als Vor⸗ 
mundſchafts behörde der nach bem Armeelieutenant 
Gaudent Mogielnicki hinterbliebenen Muͤndel He- 
lena Mogielnicka, ber zu dieſer Maſſe gehorige 
©utsantpeil von Piotrow und Siekierczyn Kolo- 
meär Kreifes auf 12 nacheinander folgende Sabre 
vom 24ten Auguſt 1844 bis 24ten Juny 1856 
im Lizitationswege an den Meiftbietpenden gegen 
eine bey der auf den 26ten September 1844 
Vormittag um 10 Ugr abgehalten werdenden Lie 
zitation von dem jährlich mit 900 fl. C. M. als 
Ausrufspreis angenommenen Pachtſchillinge, allen 
a2 Jahre mit 540 fl. C. M. als Kaution dies 
nenden, und zu erlegenden Summe verpachtet, 
und zugleich dem Meiſtbiethenden bie Viehſtucken 
und Wirtbſchaftsgeräthe, falls derſelbe einen Preis 
über den Schätzungswerth cnbittben ſollte, gegen 
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gleich baare Bezahlung uͤberlafſen, fonft aber dem 
k. k. Militaͤr⸗Stations⸗Kommando zu Holomca 
zur Veräußerung mit den übrigen Maſſa⸗Mobi⸗ 
lien übergeben werde. 

Die von dem k. k. Judicio del. mil. mixto in 
Lemberg beſtimmten Bedingungen find zur Gin» 
ſicht in der biergerichtlichen Regiſtratur und bey 
der Lizitation ſelbſt jedem Pachtluſtigen freyge⸗ 
ſtellt, und bängt die Giltigkeit dieſer Pachtung 
ron der Beſtaͤttigung des Lizitationeakts felbſt 
von Seite des k. k. Judicii del. mil. mixti in 
Lemberg als Vormundfchafts behörde nach Gaudent 
Mogielnicki ab. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am 26. Uuguft 1844. 


(2819) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Hire, 601. Bem Dominto Uście Zielone Sta- 
nislawower Kreiſes, werden nachbenannte hlerhtrr⸗ 
ſchaftliche militärpflichtigen Individuen, welche 
bey der im Jahre 1844 ſtattgebabten Rekrutirung 
nicht ausgeforſcht werden kennten, und ohne ob- 
rigkeitliche Bewilligung fi von ihrer Heiniath 
unwiſſend wo entfernt haben, biemit zur Rück⸗ 
kehr mit dem Beiſatze aufgefordert, daß in ſofern 
fe binnen ſechs Wochen, von der letzten Ediktal⸗ 
Einſchaltung an, gerechnet, hieramts nicht erſchei⸗ 
nen, und ſich über (re bisherige Abweſenheit 
nicht rechtfertigen werden, biefelben als Seebru- 
tirüngsflächtlinge angeſehen und behandelt werden 
würden, diefe find aus Uscie Zielone: 
Haus⸗Nro. 190. Leib Hollender, 


„ „ 205 Jacob Lunenfeld, 
» >» 216. Mendel Kurtner, 
„ » 216. Eisig Lippe Kurtner, 
» „ 56. Benjamin Kantor, 
» „ 28. N. Salomon (welcher Selman 


Onexberg heißen fell) aus Komarowka, 


„ „ 442. Samuel Mortkowicz qué Uście, 
» » 470. Wolf Buchwald » » 
» » 56. Leib Kanter 7 » 
» » 200. Abraham Gellert » „ 


Uście Zielone Stanislawower Kreiſes am 22. 
Auguft 1844. 


(2389) € Di Pec (1) 
Mro. 18098. Vom k. f. Lemberger Landrechte 
wird dem Herrn Alexander Grafen Łaczyński 
mittels dieſes Edikts bekannt gemacht, daß auf 
das Anſuchen des k. Fiskus Namens der Lemder⸗ 
ger barmherzigen Schweſtern unterm 18. März 
1844 Zahl 6539 der k. Landtafel aufgetragen 
wurde: die Urtheile A. B. in die Urkundenbücher 
einzutragen und auf deren Grundlage 
I. Die Solidar⸗ Verbindlichkeit der Eigenthuͤmer 
von Sorocko und Mytnica. 
atend. Dem Lemberger Inſtitute der barmher⸗ 
zigen Schweſtern entweder die Summe von 666 
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fl. 40 kr. C. M. binnen 14 Tagen zu zahlen, 
oder dieſe Summe von 666 fl. 40 fr. €. M. 
im Laſtenſtande der Güter Sorocko und Mytnica 
mit geſetzlicher Sicherheit binnen 6 Monaten für 
das genannte Inſtitut zu verſichern. 

9ten$. Dieſem Inſtitute den Betrag von 83 

20 kr. C. M. jährlich vom 25. Auguſt 1839 
an — bis zur Zahlung des obgenannten Kapitals, 
und zwar: am Zifen Jänner eine jeden Jahres 
vorhinein zu entrichten. 

Stenà. Der k. k. Kammerprokuratur die Ges 
richtskoſten 10 fl. 2 fr. C. M. binnen 14 Tagen 
zu erſetzen, im Laſtenſtande der Güter Sorocko 
und Mytnica mit Beziehung auf Die, und zur 
Rechtfertigung der wie Dom. 112 pag. 121 n, 
23 on. unb pag. 181 n. 11 on. erwirkten Prae- 
notation ber Stiftung eines Kranken bettes zu 
intabuliren; — ferner 

II. Die Verbindlichkeit des Herrn Joseph Gra- 

fen Zabielski der k. k. Kammerprokuratur 
die Gerichtskoſten von 4 fl. C. M. binnen 14 
Tagen zu zahlen — im Laſtenſtande der ihm 
gehörigen Güter Poznanka zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Herrn Alexander Gra- 
fen Laczyński unbekannt ift, ſo wird demſelben 
der Herr Advokat Holischer mit Subſtituirung 
des Herten. Advokaten Bartmański zum Kurator 
beſtellt, dem der oben erwähnte zur Z. 65391844 
ergangene Beſcheid eingehändigt wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg ben 9. July 1841. z 

(1) 


(2725) Edictum. 
Ad Nrum. 23480|1844. Caesarco-Hegium in 
Regnis Galiciae et Lodomeriae Judicium Pro- 
vinciale Nobilium Leopoliense de vita et do- 
mieilio ignotis, DD. Ceciliae de Grabowiechie 
Łityńska, tun Basilio et Theclae Fiaikowskie 
Conjugibus — medio praesentis Edicti notum 
reddit: ex parte regiae Civitatis Leopolis contra 
Eosdem de praes. 26. Julii 4844 Nr. 23489. 
puncto declarandi contractus. emphiteutici ddto 
be m OX ae aja d pro 
atque deoecupationis hujusce fund: — 

huie Judicio. libellus . Judiciique 
opem implorat esse, — Ob commorationem 
conventorum iguotam, Eorum perieulo et im- 
pendio judicialis Advocatus Dominus Starzewski 
Sun substitatiore Judiciałis Advocati Domini 
Raczyński qua Curator Constituitur, quocum 
juxta praescriptam pro Galicja in (Codice judi- 
ciario normam. pertractandum est. — Praesens 
Kdictum itaque admonet ad in termino contra- 
ictorii in diem 6. Novem. 4844. hor. 10. mat. 
praefixo, hie r. Nob. Fori eo certius comparen- 
dum et destinato sibi patrono documenta et al- 
legationes tradendam, aut sibi alium Advoca- 
tum zu patronum eligendum et Judicio nomi- 
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nardum, ac ea legi conformiter facienda, quae 
defensioni eausae proficua esse videntur; ni 
fiant, et causa neglecta fucrit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 6. Augusti 1844, 


(2815) Edictum. (1) 

Ad Nrum. 24505]1844. Caesareo-Regium in 
Regnis Galiciao et Lodomeriae Judicium Pro. 
vinciale Nobiliam Leopoliense, judaco Hersch 
Sokalski eove nefors demortuo ejus haeredibus 
de nomine et domicilio ignotis, medio prae- 
sentis. Edicti notum reddit: ex parte DD. Jo- 
annis et Marcellae de Wercszczyńskie Conju- 
gum Morzańskie contra eosdem puncto decer- 
nendae extabulationis Summarum 40 aur. et 
44 aur in statu passivo bonorum Kruhow dom. 
90 pag. 43 n. 20 et 27 on. intabulatarum, tum 
cessionis earum codem lib. Dom. pag. 359. n. 
35 cn. haercntis — sub praes. 6. Augusti 1844 
ad Nrm. 24505. — huic Judicio libellum ex- 
hibitum, Judiciique opem imploratam esse. — 
Ob commorationem corum huic Judicio igno- 
tam indicatam, illorum pericule et impendio 
judicialis Advocatus Dominus Piatkowski, cum 
substitntione Dni Adrt: Duniecki, qua Curator 
Constituitur, quocum juxta praestriptam pro 
Galicia in Codice judiciario normam pertractan- 
dum est. Praesens Edictum itaque admonet ad 
in termino pro die 25. Septemb. 1844. h. 10. 
mat. ad contradictorium praefixo comparendum 
et destinato sibi patrono documonta et allega- 
tiones tradendum, aut aibi alium Advotatum in 
patronum eligendum et Judicio nominandum, 
ac ea legi conformiter facienda, quae defensio- 
ni causae proficna esse videnter; ni fiant, et 
causa neglecta fuerit, damnum inde enatum 
propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 

Leopoli die 20. Augusti 1844. 

I O To u di ZS — e * 

(2806) Edictum. (4) 

Nro. 25432, Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobi- 
lium Leopoliense DD. Antonio et Catharinae 
Zahaczewskie Conjugibus «— medio praesentia 
Kdicti notam reddit: ex parte D. Francisci 
Lesżczyński et Dnae Emilias primo voto Wi- 
śniewska secundo Micewska qua tutricis mino- 
rennis Victoris Wiśniewski, sub 14. Augusti 1844 
ad N. 25432 puncto trausferendornm onerum 
Summam 562 fir. 111j2 xr. V. V. © majori 
27000 flp. dom. 79 pag. 205 n. 192 on. prae- 
notata residuam gravantium — Instr. 197 pag. 
45 n. 1, 2, 3, 4 et 5 intabulatorum ad aequi- 
valens ejus in quota 251 fl. 53 xr. M. C. aub 
praesent. 4, Julii 1843 ad Nrm. 19949 ad ju- 
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diciale depositum comportatum, extabulatio- 
nique Summae 562 fl. 111]2 xr. V. V. cum 
usuris et suboneribus suis e statu passivo bo- 
norum Strzeliska cum pago Strzeliska stare — 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
opem imploratam esse. — Ob commorationem 
eorundem iguotam, eorum periculo et impen- 


dio judicialis Advocatus Dominus Starzewaki,- 


cum zubstitutione Domini Advocati Rodakowski 
qua Curator consütuitur, quocuya justa prae- 
scıiptam pro Galicia in Codice Judiciario normam 
pertractandum est. Praesens Edictum itaque ad- 
monet ad comparendum pro die 16t* Octobris 
4844 h. 40. mat. et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum; aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio 
nominandam, ac ca legi confonniter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntarz 
ni fiant et causa nepiecta fuerit, damnum indo 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Corsilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 20. Augusti 1844. 
(276) Kundmachung. (1) 

Nra. 5054. Vom k. k. Stanislawower Fandrechte 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
es jei in Folge rechtskräftiger Urtheile dieſes k. k. 
Landrechts vom 22. Dezember 1832 3. 10765 und 
des Hohen k. k. Appellazionsgerichtes vom 7. Mai 
4833 Z. 6358 auf Anſuchen der Erben des Jo- 
seph Zaremba Cielecki wider die Erben der An- 
tonina Gräfin Potocka geborne Kraiúska zur Be 
friedigung der, mittelſt der obbezogenen Urtheile 
gegen Johann und Antonina Grfn. Potockifchen 

-Erben erſlegten Forderung ven 8000 fip. oder 
2000 fir. C. M. ſammt 57100 vom 20. Juni 1817 
laufenden Zinſen, die exekutive Feilbtethung der 
auf den Gütern Byczkowce und Skorodyńce für 
bie Antonina Śrófin Potockiſche Maſſa libr. dom. 
48. pag. 334. n. on. 9 verbücherten als Spezial» 
hypothek ut Instr. 280. pag. 133. n. on. 4. im 
Laſtenſtande dienenden Summe von 185,000 fip. 
und eigentlich des Reſtes derſelben von 140,878 RP» 
46 gr. bewilligt, und die Feilbiethung dieſer 
Summe bei dieſem k. k. Landrechte in zwei auf 
einander folgenden Terminen d. i. am a7ten Ofe 
tober 4844 und 21ten November 1844 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags unter nachfolgenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der zu veräußernden Summe von 140,878 flp. 
46 gr. in C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden den a0ten 
Teil des Ausrufspreiſes d. i. 44.087 (Dp, 25 315 gr. 
oder 3521 fl. 57 415 kr. C. M. als Angeld zu Han⸗ 
den der Feilbiethungs⸗Kommiſſton im Baaren zu 
erlegen, anſonſt derſelbe zur Lizitazion nicht zus 
gelaſſen werden würde — dieſes Angeld des Meiſt⸗ 


— 


bietbenden wird nach vollzogener Feilbiethung zu⸗ 
ruͤckbehalten und demſelben in den Kaufpreis ein» 
gerechnet, den übrigen Kaufluſtigen hingegen zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, binnen 14 
Tagen nach Zuſtellung des über den aufgenomme⸗ 
nen Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides, den gan⸗ 
zen Kaufſchilling gegen Abſchlag des zurückgebal⸗ 
tenen Angeldes an das Depoſitenamt dieſes k. k. 
Londrechtes zu erlegen, oder fid) in derſelben Friſt 
auszuweiſen, daß er fih dieſerwegen mit den Theil⸗ 
nehmern verſtanden habe, wo ſodann ihm die er⸗ 
ſtandene Forderung ins Eigenthum eingeantwortet, 
bierüber das Eigenthumsdekret ausgefertigt, derſelbe 
als Eigenthümer derſelben in die öffentlichen Bücher 
eingetragen, und die auf dieſer Forderung haften⸗ 
den Laſten mit Ausnahme der ad 4. genannten 
gelöſcht, und auf den Kaufpreis übertragen werden 
wurden. 

4) Der Meiftbietpende ift verpflichtet die Bap- 
lung der auf dieſer Forderung intabulirten Gläu⸗ 
biger nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
alsdann zu übernehmen; wenn dieſelben die An⸗ 
nahme ihrer Forderungen vor der etwa bedungenen 
Aufkündigung verweigern ſollten. 

5) Wenn der Käufer welcher immer der genann⸗ 
ten Bedüngungen nicht Gennge geleiftet haben 
wird, ſo wird auf Anſuchen eines jeden von den 
Gläubigern ſowobl, als von den Schuldnern eine 
neue £izitazion dieſer Forderung auf die Gefahr 
und die Unkoſten des Meiſtbiethenden in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, und dieſelbe um 
jeden auch unter dem angebothenen Saufpreife an» 
gebothenen Preis Hintangegeben werden. 

6) Wenn diefe Forderung in den oben feſtgt⸗ 
festen Terminen um ihren Nominalwerth nicht vers 
kauft werden könnte, ſo werden die darauf vor⸗ 
gemerkten Gläubiger im Grunde des $. 148 der 
G. O. zum Behufe der in Antragbringung der die⸗ 
ſen Verkauf erleichternden Bedingungen auf den 
21ten November 1844 um 11 Uhr Vormittags 
biergerichts mit dem Zuſatze vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden der Stimmen⸗Mehrheit der an- 
weſenden Blaudiger zugezählt, und die diefe Vers 
ſteigerung erleichternden Bedingungen und andere 
etwaigen Vortheike in dem auszuſchreibenden drita 
ten Lizitazions = Termine aufgenommen werden 
würden. 

7) Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt den Ta⸗ 
bular⸗Extrakt der feilbiethenden Summe in der 
biergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitazion 
fet&ft einzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden: 

a) bie Exekuztonsfübrer H. H. Leopold und Fer- 
dinand Cieleckie, Maria de Cieleckie Ba- 
ezyóska und Franz Mystowski, 

b) die Erben der ſachfaͤlligen Antonina Gr. Po- 
tocka, als: H. H. Johann, Albert, Leo, Sil- 


vester Olszewskie — H. Adam Grof Poto- 
chi unb zwar als Erben ber Antonina Poto- 
cka im eigenen Namen, wie auch ale Erben 
des Miterben Johann Olszewski, 

c) 6. Carl Skwarczyński (in Wierzchnia Stiyer 
Kreifes) als Mechtenehmer des H. Leon und 
Cajetan Olszewskie dann der Er. Ludovica 
de Olszewskie Skvochowska — die auf tiefer 
Summe intabulirten Gläubiger, als: 

d) der k. Fiskus Namens des Taxfondes, 

e) der Jude Salamon Atlas, SE 

f) der Jude Salamon Erdstein als Cefjionär des 
Juden Abraham Kuttenplom — endlich jene 
Gléubiger, welche mitlerweile in die Landtafel 
gekommen find, wie auch jene, welchen dieſer 
Lizitazions-Beſcheid aus was immer für einer 
Urfche vor dem Feilbiethungs⸗ Termine nicht 
zugeſlellt werden kennte, zu Handen des demz 
ſelben zu dieſem und den rachfolgenden Akten 
in der Perſon des Herrn Lantes» Advokaten 
v. Gregornwiez beflekten Kurators, welchem 
der Herr Landes» Advokat v. Mokrzycki fub» 
ſtituirt wird, verſtändiget. , 

Nach dem Mathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am 30. Juli 1844. 


Uwiadomienie 


Nro. 5066. Ces. Hräl. Sad Szlachecki Stanisła- 
wowski do powszechaćj podaje wladowosci, iZ na 
mocy wyroków tutejszego C. Hr. Sądu Szla- 
chcckiego z dnia £2go Grudnia 4832 do liczby 
40:65 i wysokiego C. K. agpellacyjnego Frybu- 
palu z dnia 7go Maja 1833 do liczby 6358 na 

rośhę spadkobierców Józefa Zaremby Cielee- 
bo. przeciw spadkobiercom Autonicy z Brain- 
skich Hrabiny Potochićj, ku zaspokojeniu wy- 
rokami namienionemi, przeciw spadkobiercom 
Jana i Antouiny Hrabiom Potockim zasądze- 
nej Summy 8000 Złotych pol. czyli 2060 Złot, 
Reńskich w Monecie Hong, z procentami pob 
od 100 od 20ge Czerwca 1817 rachować sie ma- 
jącemi — publiczna sprzedaż w drodze exe- 
kucyi, na dobrach Byczkowte i Skorodyńce, na 
rzecz mazay Antoniny Hr. Potockićj libr. dom. 
46. K. 334. n. on. 9. zaintabulowanćj, jako epe- 
cyjalna hypoteka Instr. 280. P- 138. n. on. 1. 
w sianie biernym przysłużające] Summy 185000 
ZŁ. pol. właściwio resziującćj Summy 440878 
"Zł. pol. 16 gr. dozwoloną została, i takowa w 
tutejszym C. K. Sadzie Szlacheckim w dwóch 
termipach mianowicie na dniu 17. Pazdzicrpi- 
ka i na dniu 21, Listopada 1844 zśwąze o go- 
„dzinie 9téj przedpoludniem pod Bastepujacemi 
warunkami przedsięwziętą będzie, _ 

1.) Za cane wywołania ustanawia sie cena 
nominalna Summy sprzedać się mającćj 140,878 
Zł. pol. 46 gr. w Mop, Hon. 

2.) Každy chęć kupienia mający obowiązanym 
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jest, dziesiątą część ccny wywołania, to jest: 
14087 Zł. pol. 25 2/5 groszy, czyli: 3521 Zł, 
Reuskich 574/56 kr, Mon. Kon. do rak Komis- 
syi łicytacyjnój w gotowiźnie złożyć, gdyż ina- 
ezéj do licytacyi dopuszczonym nio będzie, któ- 
ryto zakład zatrzymanym, i najwięcój ofiarują- 
cemu w cenę kupna wrachowanym, innym zaś 
lieytujacym zwrócony będzie, 

3.) Najwiecej ofiarujacy obowiązanym będzie, 
w przeciagu 14 dni, po doręczeniu onemu re- 
zolucyi na akt licytacyi wypadiej całą cene ku- 
pna po odtraceniu zatrzymanego zakładu , do 
Depozytu tutejszego C. H. Sadu Szlacheckiego 
złożyć, lub w tym samym przeciągu czasu u- 
dowadaic, iż się w tym względzie z wierzycie- 
lami ułożył, natenczaa onemu własność kupio- 
udj Summy sadownie przyznana, Dekret wła- 
snośći wydanym, i tenże za właściciela zainia- 
bulowanym, zaś wszystkie na rzeczonćj Sum- 
mio ciążące długi 2 wyłączeniem jedoak dłu- 
gów w dtym warunku uznaczunych wykreślone 
i na cene kupna przeniesione będa. 

4.) Najwięcćj olisrujacy obowiązenym jest, 
wypłatę wierzycieli na rzeczonćj Summie inta- 
bulowacych długów, w miarę zaofarowanćj ce- 
nr kupna natenczas na siebie przyjąć, gdyby 


€i przed oznaczonym wypowiedzenia terminem 


wypłaty przyjąć nie chcieli. 

. 5.) Gdyby hupiciel którykolwiok z warunków 
licytacyi oznaczonych niedopełnił, natenczas na 
prośbę którcgobadź z wierzycieli, lub też dłu- 
znika, nowa licytacyja téj Summy na koszt i 
niebezpieczeństwo -kupiciela w jednym tylko 
terminie rozpisana bedzio, i za jakowabadz na- 
wet niżćj ceny kupna cenę sprzedaną zostanie. 

6.) Gdyby rzeezona Summa w oznaczonych 
dwóch terminach za cenę nominalną sprzeda- 
na być nio mogła, natenczas według przepisu 
$. 148. U. S. wszyscy wierzyciele na téj Sum- 
mie intabulowani wzywają się, by względem 
przedłożenia ułatwiających sprzedaży warunków 
na dzicń 21. Listopada 1844 o godzinie 41tej 
przedpołudniem w tutejszym Sądzie stawili się, 
gdyz inaczćj głosy nieobecnych do większości 
głosów obecnych wierzycieli policzonemi zo- 
stand; — i przedstawione sprzedaż ułatwiające 
warunki i inne do g^dnosci w trzecićj rozpisać 
się majacéj licytacyi przyjętemi zostaną. 

7.) Chęć kupienia mającym dozwala się. wy- 
cisg tabularny sprzedać mającćj sie Summy w 
tutejszéj Regiąatraturze, lub podczas saméj licy- 
tacyi przejezéc , albo odpisy wyjąć. 

O rozpisanćj niniejs.ćj licytacyi uwiadamia- 


ja się: 


a) exekucyja prowadzące P. P. Leopold Fer- 
dynand VN er Marya z Cielechich Ba- 
czynzla i Frańciszek Myslowski. 

b) Spadkobiercy Antoniny Ur. Potockiej, ja- 
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koto: P. P. Jan Alberty, Leon i Silwester 
Olszewsey. Odam Hr. Potocki miznowicie 
jako spadkobiercy Autoniny Potockiéj w 
własnóm imieniu i jako spadkobiercy ws p F. 
sukcessora Jana Olszewskiego. ^ 

e) P. Karol Skwarczyński jako prawonabywca 
Leona i Kajetana Olszewskich, tndzież Pani 
Ludwiki z Olszewskich Skrochowskićj 

d) na rzeczonćj Summie intabulowani wie- 
rzyciele, jakoto; C. R. Fiskus w imienia 
fundusza taxalnego, 

e) Salamon Atlas, : 

f) Salamon Erdstein jako prawonabywca Abra- 
hama Huttenplom — nakoniec i €i wierzy- 
ciele, którzy w przeciagu tego czasu pra- 
wo bezpieczeństwa nabyli niemniéj i ci wic- 
rzyciele, Ktörymby rezolacyja o rozpisanéj 
niniejszéj licytacyi z jakowćjbądź przyczyny 
przed ustanowionym terminem doręczona 
być nie mogła do rąk ustanewionego anymże 
Kuratora tak co do niniejszego aktu lieyta- 
cyi jako też i następnych działań sadowych 
w osobie Pana Adwokata krajowego Grego- 
rowicza , któremu Pan Adwokat krajowy Mo- 
krzycki dodanym jebt. 

Z Rady C. H. Sadów Szlacheckieh. 

W Stantsławowie dnia 30go Lipca 1844. ` 
(2803) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Neo. 338. Vom Dominio Wilkowice, Farne- 
wer Kreiſes, werden die hierherrſchaftlichen milis 
tärpflichtigen Unterthanen, als: Jakob Daniel aus 
Kozodrza $auf.tto, 48, Blasius Jasek aus 
Gnoynica Haus-Nro. 40, Jahób Jałowiec aus 
Gnoynica Haus-Nro. 78, Leibel Fuchs aus Dong, 
Nro. 61, aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts 
zu erſcheinen, widrigens ſelbe oft Rekrutirunge⸗ 
fluͤchtlinge angeſehen und demnach behandelt wer- 
den. Wilkowice am 23. Auguſt 1844. 


2757) Kundmachung. (4) 
Nro. 43823. Die Edle Helena von Mączyńska 
beſtimmte in ibrem Kodlizille vom 10ten Dezem : 
ber 1823 die Summe vön 1500 flpol., als eine 
immerwährende Stiftung zum Unterhalte einer 
armen krüppelhaften adeligen Frauensperſon, wel 
che der lat. Pfarrer zu. Bobowa Sandecer Kreis 
fef zu Senennen, und welche in jeder Woche drey⸗ 
mal für das Seelenheil der Stifterin einen Theil 
des Roſenkranzes zu Betten bat. 

Das Einkommen dieſer Stiftung beſteht der⸗ 
malen in den Intereſſen von den Staarsobliga⸗ 
zionen Nro, 13336. bbto. 1ten Februar 1840 
a 4 000 pr. 140 fl. G. M. und Nr. 44138. bbto. 
tten Februar 1240 a 1 OJO pr, 100 fl., welche 
bey der Sandecer k. Kreitkaſſe vom Tage der 
dafgehne eines Stiftlings, werden angewieſen 
werden. 
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Es haben daper jene, welche diefe Stiftung ers 
langen wollen, ihre Geſuche unter Nachweiſung 
ihrer Eignung, bis Ende November 1244 unmite 
telbar beim genannten Pfarrer zu überreithen. 

Dom k. k. galiziſchen Landesgubernium 

Lemberg am 11ten Auguſt 1844. 


(2753) GbittalrBsrladung. ` (di 
Nro. 697. Von Seite der Ryhotyczer Grund 
obrigkeit Sansker Kreiſes, werden folgende Mes 
krutirungsfluüchtlinge, und zwar: aus Rybstycze: 
Josel Rabenfeld N. 14, Nuto Hersch Rotten- 
berg HN. 15, Josel Askones AM. 68, Hersch 
Rubenfeld AN. 23, Mendel Halle N. 20 aus 
Porada: Schia Trattner AN. 31, Marasi Cy- 
bułski AN. 42, und Jacko Fizio AN 53, mit 
dem Bemerken vorgeladen, (id) binnen zwey Mos 
nathen hieramts zu melden, und über den undes 
fugten Aufenthalt gehörig auszuweiſen; widri⸗ 
ens nach ben beſtebenden all. v. Auswönderunzs⸗ 
Patente vom Jahre 1832 mit denſelben wird für- 
gegangen werden. i 
Rybotycze-am 20. Auguſt 1844. 


(2708) Borladings- Edikt. (1) 
Stro. 359. Von Seite des Dominium Koro- 
paź, Samborer Kreiſes, wird der militärpflichti⸗ 
ge unter Gei, Nro. 35 konfkribirte Chiszowi- 
cer Untertban Olara Pawliszy:: zm Räte in 
feinen Geburtsort hiemit aufgefordert, widrigen ⸗ 
falls nach Verlauf der geſetzlichen Frit, derſelbe 
als Rekrutirungsflüchtling angefepen, und nach 
aller Strenge der Geſetze behandelt werden wird 
Koropuz am 27ten Auguft 1814. l 


(2642 Edictum. (1) 
Nro. 20488. Caesareo-Regium in Regnis Ge- 
Ficłae et Lodomeriae Indiciam Provinciale No- 
bilium Leopoliense abseuti et de domicilio igno- 
to Joanni Tyski, eoque demortuo, ejus haere- 
dibus de nomino st domicilio ignotis, tam cae- 
teris crediteribus Antonii ot Petri Potockie de 
nomine et domicilió ignotis, aut iis demortuís 
eorum haeredibus de nomine et domicilio igno- 
tis medio praeseutis' Edicti notum reddit: ox 
Ratte declaratorum haorcdum olim Felicis Mi- 
wski, D. Elisabethis Milewska nomine pra- 
prio tum nomine miuorennium Stanislai et Cot- 
neli: Milewskie contra eosdem puncto decer- 
nendae extabulationis executionis ad bona trac- 
tus Czerniloviensis concessae lib. dom. 47. p. 
829, n. 3. ou. praenotatae, do bonis Honiuszow- 
ce, sub praes. 4. Julii 1844. ad Nrum. 20483. 
huic Jadicio libellum exhibitum, Judiciique o- 
pem imploratam esse. Ob commorationem vo- 
ro eorum ignoram ipsorum periculo et impen- 
dio judicialis Advocatus Dominus Habaih cum 
substitutione Advocati Domini Menkes qua Cu- 
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rator constituitur, quocum jnxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam. per- 
waclandum est, —— Praesens Edictum itaque 
admonetad in termino pro die 18, Novembris 
4844. hora decima matutina ad contradicio- 
rium praefixo comparendem et destinato sihi pa- 
trono documenta et allogaüopes tradendum, 
aut sibi alium Advocatum in pstronum eligen- 
dum et Judicio nominandum , ac ep legi con- 
formiter facienda, «uae defensioni causae pro- 
Beua esse videntur; ni fiant et cauaa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 5. Augusti 1844. 


(2003) Edictum, (4; 

Nro. 20874. Per Caesareo- Hegium Galiciae 
et Lodomeriao Forum Nobilium Leopoliegse 
Domine Joannae et Rosaliao Gostkowskie, me- 
dio praesentis Edieli notum redditur: rescju- 
Hope ddto. hodierno Tabulae regiae ordinatum 
esse, ut in fundemento declarationis per Do- 
minum Jgeatinm et Constantram de Bartoszew- 
skie Conjuges Gostkowskie, die 16. Februarii 
4820. editae, mutuam advitalitatem per bosce 
Goujuges sibi invicem inscriptam, Dom, 77. 
ag. 890. n. 7. on. intubulatamı, de boris Hesua 
dolna extabulet. 

Cum autem hie Judicii domicillum harumco 
personnrum sit ignotum, ideo Advocatus Do- 
minus Starzewski, cum substjtutione Domini Ad. 
vovati Rodakowski, ipsis eorum periculo et im- 
pendio pro Curatóro: censtituitun, eidemque zu- 
perius memorata resolutio iniimazur, de qua 
resolutione supra citata Edictum isthoc noti- 
tiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 3. Augusti 1844. 


(2697) E d i c t u m. (1j 
"Nre. 23922. Cacsareo-Regium in Keguis Ga- 
lidiac et Lodomeriae Judicium Provineiadlo No- 
bilium Łeopoliense haeredibus: Kipy oi Ho- 
zioradzki vel Rozieradzki utpote DD. Barbarae 
Szachłacka, Dionisio, Vincentio Ferrario Rozie- 
radzki vel Kozieradzki, Barıholomeo, Ludovi- 
co, Benedicta Antonio et Felicizbo Hoziciadz- 
kie vel Hozieradzkie tum Demetrio Vladich et 
Fédipnando Szechlacki de domicilio ignoti^ aul 
illis demortuis eorum haeredibus de nomine et 
domicilio ignotis medic pràesentis Edic nor 
tum reddit: ex parte DD. Paulinae de Białec- 
kie Javicka ct Angeli Bialechi de pracs. 31. 
Juli 1844, al Nrum. 23022. puncto decerhen 
ae de bouis Hıycowee extabulationig Summae 
24009 > com usuris super idem bonis Dom. 
49. p. 260. n, 44. on. per Ursulum Piuszezew- 


ska pro re Hippoliti Hozieradzhi assecnratae, 
una cum positionibus consecutivis et refusionis 


litis expensarum huie Judicio libellum exhi- 


bitum, Judiciique opem impkoratam esae. — 
Ob commorationem conventerum ignotam eo- 
rum poricuło et impendio judicialis Advocatus 
Dominus Starzewski cum  subatitutione Do- 
mini 'Advocati Piwocki qua Curator constitui- 
tur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in 
Codice judiciario nermam pertractandum est. 
Praesens Edictum itaque admonet ad in ter- 
mino contradictorii pro de 6. Nov. 1844. h. 10. 
matutina prarlixo hie r. Nobilium-Fori eo cer- 
tius comparendum et destinato sibi patrono do- 
cumenta ct allegatianis tradendum , aut eibi 
alium Ádvocatum in patronum eligendum et 
Judicio nominandum , ac ea legi confermiter . 
facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur; »i fiant, et causa neglecta fuerit, da- 
muum inde enatum propriae eulpao Imputan- 
dum erit. 
^ Ex Consilio €. R. Fort Nobilium. 
Leopoli dia 6. Augusti 1844. 


(23080 Kundmachung (t) 

Nro. 650. Vom Magiſtrate der k. f. und Sa⸗ 
linen⸗Bergſtadt Wieliczka wird den unbekannten 
Orts fh aufhaltenden Hrn. Hrn. Johann Gep- 
pert, Franz Geppert, dann Fr. Tr. Julianna 
Majewska und Leopoldine Wiezomirska mittelg 
gegenwärtigen Edikts erinnert; Es habe wider fle _ 
dann Fr. Angela Chromy v. Ruhmield und Hrn. 
Joseph Geppert bey dieſem Gerichte Hr. Karl 
Jaworski Bevollmächtigter der nach Lauren: und 
Salomea Jawerskie rückgebliebenen Erben, als: 
Cornelia Jaworska, Valentin Pawlik, Antonina 
Wojcik, Marfanna Dymecka und Marianna Przę- 
dzik wegen Erkenntniß; die über der ehemals 
Jakob Reczyńskischen sub Nro, 1574 pierortś 
liegenden Realität für Ferdinand Ferner, erfi» 
chert geweſenen, auf, den Kaufſchilling deiſelhen 
übertragene Summe von 223 fl. 20 fr. fey erlo⸗ 
ſchen, und die bey der mit Beſchluß rom 2cten 
May 1843. z. Z. 566. für die Kläger verwillig⸗ 
ten bedingten Einantwortung verbehaltene Be 
ſchraͤnkung aufgehoben, Klage angebracht; und um 
die gerechte richterliche Hilfe gebethen woruͤber 
eine Sagfabung auf den 14ten Oktober 1844 9 
uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Des Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes 
unbekannt if, und da dieſelben virfleicht aus den 
k. k. Erblanden abwefend fnb, bat zu ihrer Hiere 
trettung, und auf ihre Gefahr und Unfoften, den Kr. 
Leo Betkowski ads Kurator beſtellt, mit welch: m 
die angebrachte Rechte tocht rad) der für Gathi 
beſtimmten Gerichteertnung ausgeführt und ente 
ſchirden werden wird. Dieſelben werden deſſen 
hiermit zu dem Ende erinnert, damit fie zur rech⸗ 

ER 
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ten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder inzwiſchen dem 
beſtimmten Vertretter ibre Rechtsbehelfe einzu⸗ 
ſenden, oder ſich ſelbſt einen anderen Sachwalter 
zu beſtellen, und dieſem Gerichte nahmbaft zu 
machen, und überhaupt die rechtlichen ordnungs⸗ 
mäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen mögen, die 
fie zu ihrer Vertheidigung dienſam finden würden, 
widrigens fle fich die aus ihrer Verabſaͤumung 
W Folgen ſelbſt beizumeßen haben wür⸗ 
en. — z 

Aus dem Mathe des Magiſtrats der k. fregen 
und Salinen Bergſtadt Wieliczka am Sten Ju- 
ny 1844. 
2702) Edictum. (1) 
^ Nro. 20806. Per C. R. Galiciae et Lodome- 
riae Forum Nobilium Leopolicnse, DD. Rosa- 
liae de Chrzanowskie 1mo voto Jaźwińska 2do 
Kielanowska, Emilise, Josephae, Christinae, 
Juliae et Vandae Jaźwińskie de domicilio igno- 
tis medio praesentis Edicti notum redditur; ad 
petitum D. Gabrielae de Com. Starzeńskie Com. 
Starzeńska de prs. 4. Jalii 4344 Nr. 20806 me- 
dio resolutionis sub hodierna emanata, ipsis 
ordinatur ut intra 90 dies doceant praenotatio- 
nem Summae 2000 flpol: super bonis Orze- 
chowce lib. dom. 121 pag. 99 m. 15 on. cons- 
picuam justificatam esse aut in justificationo 


pendere, quo secus instante supplicante Sum- 
ma haeo una cum snbonerante tributo ancces- 


soreo in quota 76 fl. 20 244 xr. delebitur. 
Cum autem hic Judicii domicilium ipsarum 

„ignotam sit, ideo Advocatus Dominus Bartmań- 

ali, eum substitutione Domini Advocati Tusta- 

nowski ipsarum periculo et impendio pre Cu- 

ratore constituitur, eidemque superius niemo- 

rata resolutio intimatur, de qua resolutione supra 

citata Edictum isthoc notitiam dat. 

' Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 
Loopoli die 7. Augusti 1844. 


(2535) Edictum. (1) 
Nro. 21397. Per Caesareo-Regium Galiciae 

et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliens® 

D. Faustino Dobrzyński de domicilio ignoto 


medio praesentis Kdicti notum redditur: ad. 


petitum Franciaci Dobrzyński de praes. 8. Ju- 
lii 1844 Nr. 21827 medio resolutionis sub und 
editae, Tabulae reg. demantatum esse, ut de- 
clarationem A, ddto 28. Novembris 1843 prae- 
vie ingrosset, atque in ejus fundamento, tum 
vi plenipotentiarum B. C. de praecedenti Libr. 
Plenip. 30. p. 90 et 94 ingrossatarum Sum- 
mam 69002 flpol 20 gr. tum 80 avr. „sum 
omnibus juribus dom. 95 pag. 109 n. 38 on. 
haerentibus, omnibusque consecutivis eatenus 
se referrentibus positionibus de bonis Bogda- 
nówka extabulet, atquo deleat. 


Cam autem hic Judicii domieilium ejus igno- 
tum sit, ideo Advocatus Dominus Habath, cam 
substitutione Domini Advocati Menkes ipsius 
periculo et impendio pro Curatore constituitur, 
eidemque superius memorata resolutio intima- 
tur, de qua resolutione supra citata Edictum ist- 
hoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 

Leopoli die 20. Julii 1841. 

(9630) Edictum. (1) 

Nro. 21663. Per Cacsarco- Regium Gakciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopolienso 
Antonio lirzysztalowicz et Stanislao Hodrębski 
vel iis nefora demortuis eorum haeredibus de 
nomine et domicilio ignotis medio praesentis 
Edicti notum redditur: ad instantiam D. Ma- 
ziannae de. Com. Jablonowska Com. Fredro 
iisdem sub una ordinatum haberi — ut intra 
90 dies doecant — praenotationem juris propi- 
nationis in Dominio Lubien super bonis Szo- 
łomince et Odwiszufa, ut Libr. Dom. 71. pag. 
465 n. 19 on. ct pag. 455 n. 15 on. pre ro 
Antonii Krzyształowiez haerentem — justihcatam 
esse, aut in justificacione penlere, sub secus 
disponenda illius deletione cum subonere. 

Cum autem hic Judicii domicilium eorun- 
dem ignolum sít, ideo Advocatus Dominus 


Dolauski cum substitutione Domini Adrocati 
Cybulski eorundem periculo et impendio pro 


Curatore constituitur, eidemque superius me- 
morata resolutio intimatur, de qua resolutiene 
supra citata Edictum isthoc notitiam dat. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 
Leopoli die 1. Augusti 1844. 


(2782) Ediktal⸗Vorladung. (4) 
Dir, 412. Vom Dominio Lipnica Bochniaer 
Kreiſes, werden bie abweſenden militärpflichtigen 
Berl und Aron Ackermann AN. 6 und Seba- 
stian Ferenz GM. 148 aus Lipnica dolna aufs 
gefordert, binnen 6 Wochen von der Einſchaltung 
dieſes Edikts in die Zeitungsblätter gerechnet, 
hieramts zu erſcheinen. ` 
Lipuica ben 16ten Mugufi 1844. 


(2703) Ediktal⸗Vorlͤdung. (1) 
Neo. 151. Der militärpflichtige Dmytro Bud- 
nik aus Kaezanówha sub Nro. 127 wird vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten hieramts zu erſcheinen, 
widrigenfalls derſelbe als Rekrutirungsflüͤchtling 
behandelt werden würde. 
Dominium Haczaudwka am 21. Nuguſt 1844. 


(2834) Kundmachung. (4 
Nro. 596. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zło- 

ezow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

daß die dem b. Caducitätsfonde nach Theresia 
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ater Ehe Wi:derbarth 2ter Ehe Skibaczewska 
zugefallene , unter Con. Zahl 233 in Złoczow 
gelegene Realität im Grunde h. Gubernſal⸗Ermäch⸗ 
tigung vom 28. Dezember 1840 8. 82191 ba die 
mit hiergerichelichem Rathſchluße vom 30. Dezem⸗ 
ber 1843 3.368 in drei Terminen ausgeſchriebene 
Lizitazion ohne Erfolg geblieben ift, in einem eine 
zigen Termine am 30ten September 1844 um 3 
Upe Nachmittags, und zwar auf Grundlage des 
Hofdekcets vom 7. Mai 1802 B. 508 auch unter 
dem gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe von 
219 fl. 50 kr. C. M. der öffentlichen Verauße⸗ 
rung ausgeſetzt werden wird. 
»Von diefer ausgeſchrieben Lizitazion, deren Bez 
dingungen in ber hiergerichtlichen Regiſtratur zur 
Einſicht und Abſchriftenahme bereit liegen wer- 
den ſämmtliche Tabular⸗Gläubiger, der k. Fiskus 
Namens des b. Caducitätsfondes, 
Mathias Kukawski verſtändigt. 1 
Aus dem Rathe des Zioczower Siadtmagiſtrats 
am 22ten Juni 1844. 


2595 Pu M wm s (.) 
t e 1668. Vom Magiftrate der freien Hanz 
delsſtadt Brody wird bekannt gegeben, daß zur 
Befriedigung der durch den Kläger Victor Grün- 
berg wider Ziwie Ephrosi etſiegten Forderung 
von 100 Silb. Rub. c. s. c. ſammt Exekuzions⸗ 
köſten im gemäßigten Betrage 9 fl. 30 kr. die 
angeſuchte öffentliche Feilbiethung der ehedem der 
Ziwie Ephrosi, nunmehr den belangten Mayer 
Ephrosi, Ester Schyerilinger, Mages Paezuie 
unb Grüne Ephrusi gebörigen bier in Brody sub 
Nro. 949 gelegenen Realität, hieramts am 27ten 
September und 14ten Oktober 1844 jedesmal um 
3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird und zwar: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhoa 
bene Schätzungswerth dieſer Realität von 1184 fl. 
C. M. angenommen. : l 
. 9) Jeder Kaufluſtige ift verbunden ein Angelo 
pr. 400100 der Schätzungsſumme das ijt ben Ber 
trag von 113 fl. 48 kr C. M. zu Handen der Ei 
zitationg-Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 
K 3) Der meiſtbiethende Käufer ift verpflichtet / 
die auf der zuberaußernden Realität einverleibten 
Schulden nach Maß des Kaufſchillings zu über⸗ 
nehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor 
der allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht an⸗ 
nehmen weilten. 


4) Der Erſteber wird verpflichtet ſeyn, den Kauf⸗ 


ſchilling mit Einrechnung des erlegten Angelded 
binnen 30 Tagen nach trhaltener Erledigung des 
Feilblethungsaktes im Baaren an das hiergericht⸗ 
liche Erlagsamt abzuführen, oder ſich mit den 
Tpeilnehmern diesfalls abzufinden. K 

5) Sollte diefe Realität in den obigen zwei 
Terminen nicht úber, oder wenigstens um den 


und der Kurator 


Schätzungswerth veräußert werden können, fo wird 
im Sinne des A. 433 und 148 der G. O. zur Cine 
vernahme der Tabulargläubiger über die Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingniſſe die Tagfahrt 
auf den 28ten Oktober f. J. um 3 Nor Nachmit⸗ 
tags fefigefeBt — und ſodann bie Lizitazion auch 
unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben. 

6) Wird der Käufer dargethan paben, ben obi» 
gen Lizitazions ⸗„Bedingniſſen nachgekommen Au 
ſeyn, fo wird ihm die veräußerte Realität als 
Eigenthum eingeantwortet, derſelbe hiecauf grund⸗ 
bücherlich einverleibt, und in den phiſiſchen Beſitz 
eingeführt. werden, auch wird ſodann die Löſchung 
der darauf haftenden Laſten mit Ausnahme ders 
jenigen, welche nach der 3. und 4. Lizitazions⸗ 
Bedingniß allenfalls darauf dleiben ſollten und 
B. Uibertragung derſelben auf den Kaufpreis et» 
olgen. 4 " 

à 7) Sollte der Käufer dieſen Lizitazionsbedin⸗ 

ungen nicht genau nachkommen, ſo wird die ver⸗ 
Auer Realität auf Koften desſelben über An⸗ 
langen des Gläubigers oder des Schuldners ohne 
eine neuerliche Schaͤtzung in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe feilgebo⸗ 
ten werden. t 

8) Der Grundbuchsauszug, Schägungsaft unb 
die Feilbiethungs⸗Bedingniſſe können in der bier» 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen merden. 

Wovon beide Theile und bie Tabular⸗ Gläu⸗ 
biger zu eigenen Haͤnden oder mittels ihrem ge⸗ 
ſetzlichen Stelldertreter, jene aber, deren Wohnort 
undekannt ift, nämlich die Tabular⸗ Gläubiger 
5) Leib Niznower, b) Moses Mayer Desichke und 
Sara Ephrusi, fe wie alle jene, denen die gegenwär⸗ 
tige Verſtändigung vor dem Lizitazions + Termine 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche mitt⸗ 
lerweile über dieſer Realität das Pfandrecht ers 
langt baben würden, mittelſt des gegenwärtigen 
geſetzlich kundgemachten Edikts, und ihres Kura⸗ 
tors, welcher denſelben in der Perſon des Hermann 
Scherenzel: in Subſtituzion des Aron Gran für 
dieſen und die nachfolgenden Akte hiewit beſtellt 
wird, verſtändiget werden. : à 

Brody am 15. Gun 1844. 


— 


(2785) Ankündigung. (4) 

Nye, 11658, Von Seite des Holomeiür k. f. 
Kreisamtes wird giemit bekannt gemacht, daß zur 
Adoptirung des ben Lois ſchen Erben in Sniatyn 
gehörigen Hauſes zur Unterbringung des Stadt⸗ 
Magiſtrats unb der Stadt⸗Kaſſe, am 16ten Deps 
tember d. J. in der dortigen Magiſtrats⸗Kanzlei 
um 9 Uhr Vormittags die Rizitazion abgehalten 
werden wird. 

Plan und Vorausmaß können in den Amts⸗ 
ſtunden in der Sniatyner Magiſtratskanzlei eins 
geſehen werden. À 
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Das Praetiam fisch Beträge 1007 fl. 88 kr. und 
das Wadium 100 fl. 45 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitazions ⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitaziönstoge hieramts bekannt ges 
geben, und bei der Verſteigerung auch Fund. 
Offerten angenommen werden; daher es geſtartet 
wird, vor ober auch wahrend der Lizitaziens⸗Ver⸗ 
handlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſton zu uͤbergeben. : 

Holomea am 23. Auguſt 1844. E 


(2600) Ediktal.⸗ Vorladung. (1) 
Mro: 2415, Von Seite der k. k. Kammeral⸗ 
Herrſchaft Spas im Samborer Kreiſe, werden nach⸗ 
ſtehende Rekrutirungsfluchtlinge, als: 
aus Bificz: 
62 Jurko Tacypiak, 
2 Berl Fidelheit, 
aus Busowisko: 
Iwan Hucharz, 
aus Dniestrzyk holowecki: 
Olexa Lazarek , 
Leib Wolf, 
aus Gwozdziec : 
Josel Strohbach, 
aus Holoweckie: 
Nicolay Lecan, 
Jalan Kswickt, 
Wasyl Szóstak, 
aus Jasienica zamkowa: 
Iwan Samrykiewicz, 
Jurko Malec, 
aus Lenina wielka: 
Luć'Newarka; 
Luó Szymowaki, 
aus Lenina mała : 
Onufry Derko, 
aus Łużek górny: 
Nicolay Eysak, 
aus Eopuszanka : 
Jan Eopuszauski, p 
aus Nanczówka mala: 
Abrahnm Lichtstein, 
aus Strzelbice : 
Wiibelm Wanlte, 
Jurko Maletz, . 
Seńko Demkow , 
aus Strzytki: 
134 Anion Wieniarshi, 
dus Suszyes rykowa: , 
15 Hórsch Halb, 
35 Josel Ralh, 
alls Tycha: 
59 Nikolay Krawczuk, 
aus Tysowica: 
— — 52 Stefen vecte Sofron Gerycz, 
42 Salamon Folger, 


Haus⸗Nro. 


— 


62 


— 
- 


mn 226 
29 
— 104 


— 
— 


6 Szmul Rothel , 

14 Pańko Rymiec, 
aus Wołoszynowa : 

%3 Iwan Matyjew, 
12 Peter Pirko, 
21 Judka Sandmann, 
hiemit aufgefordert, binnen vier Wochen vom 
Tage der gegenwärtigen Edikts⸗Einſchaltung an 
gerechnet hieramts zu erſcheinen, als widrigen 
nach Ablauf tiefer Friſt, gegen dieſelben nach dem 
Auswanderungs⸗Patente verfahren werden wird. 

Spas am 10. Auguſt 1844. : 


(2536) 

Nre. 7376. Per Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriao Judicium provinciale No- 
bilium Tarnovieńse Dao. Vladimiro Chwalibóg 
de domieilio ignoto medio praesenüs Kdicti 
hisce insinuatur, quod nimirum D. Leo Beł- 
zewski ad Ferum hocce ädversus declaratos 
haeredes olim Antonii Chwalibóg utpote: Lau- 
ram de Chwalibogi Lipowska, tum Hehricum 
Lipowski erga informandum eundem Vladimi- 
rum Chwalihóg in eausa puncto solutionis Sum- 
iae 2799 flr. 6 xv. M. C. sub praes. 2. Julii 
1844 ad Nrum. 7376 libellum porrexerit, Ju- 
diciique opem., quoad id justitia exigit, im- 
ploraverit, 

Cum autem Forum hocce ob ignotum Vla- 
dimirrChwatibég habitationis loeum. vet plane 
a C. R. Ausiviacis terris absentiam hie loci de- 
geutem Advocatum D. Piotrowski cum substita- 
tione Domini Advocati Szwaykowski periculo et 
impendio qua Cardtorem constituerit, ideo idem 
admonetur, ut intra 90 dies excipiat, vel Curatori 
dato, si quae forte haberet, juris sui adminicula 
tempestive transmittat, vel denique alium quem- 

ian Mandatarium constituat, Foroque huie 
deeg: et pro ordine praescripto ea juris ad- 
hibeat media, quae ad sui defensionem ma- 
ximo efficacin csse judicaverit, utpote, quod 
secus adversae forè Cunctatienis suae sequelae 
sibimet ipsi sint imputandae. 

Ex Consilig €. R. Fori Nobilium. 
Tarneviae die 17. Julii 1844. 


377) Edietum. (4) 

Nro. 196751844. A regiae urbis Metropol” 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
VincentioLokosz et Josephae Lokosz absentibus 
de domicilio ignotis notum redditur, quod con- 
tra ipsos Maria Schott de praes. 5 Junii 1844 
ad Nrum 12675 actionem intüitu solutionis 
Summae 140 fl. 13 xr. M. C. et 2 fl. 32 xr. 
V. V. c. s. c. in hoc Judicio e<hibuerit, ideoque 
Officium et opem Judicis unploravit. 

Quum Judicjo ignota sit eorum comunora- 
tio, er ipsi forte extra Caes. Reg. Provincias hae- 


“Ahus Nero, 


— — 


+ 
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visäm est curatorem eis 


reditarias versentur, 
eorum peri- 


dare, qui personam eorum perat, 
culo et sumptu Adsocatum Domina „Habath 
cum substitutione Domini Advocati Gtioidski , 
quocum actio in Judicium delata, juxta ner- 
mam Codicis judiciarii deducetur et definietur. 
Qua propter praesenti Edicto iidem. admonen- 
tur, ut die 11. Oetobris 1844 hora 9. m. aut ipai 
in Judicio so sistant, et destinato sibt patrono do- 
eumenta et allegationes 5445 tradant, aut sibi 
ipsi patronum et Advecatum alium eligaut, et 
Judicio nominent, eaque e lege faciant, facien- 
dave curent, quae defensioni et causae suąź 
proficua sibi asse videantur; ni faciant, et causam 
suam ipsi nogligaBt, damnum inde forte ena- 
tum aibi ipsi imputabnnt. F 
Leopoli die 13. Junii 1844. 


(2539) Edietum. (1) 

Nro. 10549|1814. A regiue urbis Metropoli- 
tanac Leopoliensis Magistratu, praesenti Edicto 
Josepho Raymundo Andulski de vita et domici- 
lio ignoto notum redditur , quod contra ipsum 
“adanus Urias Hösler ex Zólkiew de praes. 26. 
Octobris 1821 ad Nrum. 15522 actionem intuitu 
solutionis Summarum 59 flr. 47 xr. M. C. et 
7882 flr. 52 xr. in V. V. quae in replicando 
haeret, in hoc Judicio exhibuerit, ideoque Of- 
ficium et opem judicis imploravit. 

Quum Judicio ignota sit ejus commoratio , 
et ipse forte extra Caes. Reg. Provincias haeredi- 
tarias versetur: visum est curatorem ei dare, 
qui personam cjus gerat, ejus periculo et 
sumptu Advocatum Dominum Smiałowski cum 
substitutione Dni. Advocati Ongszkiewicz, quo- 
eum jam replica in Judiciuax delata, juxta ner- 
mam Codicis judiciari deducetur et definietur. 
Qua propter praesenti Edicto idem admone- 
tur, ut justo tempore aut ipse in Tudicio 
ze sistat, et destinato sibi patrono documenta 
et allogationes suas tradat, aut sibi ipse patronum 
et Advecatum | alium eligat, et Judici nominet, 
seque o lego faciat, faciendave Euret, quae 
defensioni. et causae suae proficna aibi esse vi- 
deantur; ni faciat, ex causam suam ipso negli- 
gat, damnum inde forte enatum sibi ipso im- 
putabit. A 

Leopoli die 17. Maji 1844. 


(2835) Edikt. (1) 

Mro, 1032, Vor bem Herz. ſchleſ. Landrechte 
zu Teſchen haben alle jene, welche als geſetzliche 
Erben an die Verlaſſenſchaft der am Zaten Sep 
tember 1843 zu Freiſtadt geſtorbenen Frau Joſe⸗ 
pbine Gräfin v. Reiswitz Unfprüche zu ſiellen ver ⸗ 
meinen, dieſelben hierorts binnen einem Jahre 
und ſechs Wochen entweder ſelbſt oder durch ge⸗ 


bórig ausgewieſene Bevollmaͤchtigte anzubringen, 
als wibrigens das Abhandlungsgeſchaͤft mit den 


„anmefenden unb fih gehörig ausweiſenden Erben 


gepilogen, und ihnen die Verlaſſenſchaft über 
laſſen werden würde, 

Teſchen am 12. Auguſt 1844. 
(2754) Ediktal⸗Vorladung. ( 

Nro. 193. Von der Tonskriptions⸗ Obrigkeit 
Bogdauówka Tarnopoler Kreiſes, wird der abs 
weſende auf den Aſſentplatz berufene militówe 
pflichtige Michael Andrusyszyn ex HN. 201 a 
Bogdanówka piemit aufgefordert, binnen 6 Woe 
chen bieramts zu erſcheinen. : 

Bogdanewka am Zoten Auguſt 1844. 


(2784) Ebital: Borlabutig. (1) 

Nro. 72. Vom Domitio Bvstrzyca górne, 
wird der unbefugt abweſende militärpflichtige An- 
ton Lisowski aus Nro. 36 aufgefordert, binnen 
6 Wochen bey dem Biefigen Dominium zu erſchei⸗ 
nen und feine Abweſenheit zu rechtfertigen / wie 
drigens derſelbe als Rekrutirungsfluͤchtling behan⸗ 
delt werden wird. 

Bystrzyca am 23. Auguſt 1844. 


(2784) Etzanons-Ankundzgung. 2) 
‚Neo. 12854. Zur Tilgung der Steuer » Rüde 
ſtände und anderer Aerarialerſätze vom Grodżicki- 
schen Guttant$eilt in Starawies Strzylawka wird 
diefer Gutsantheil auf ein Jahr verpachtet, unb 
jeer; vom 1ten Oktober 1814 bis dapin 1845. 
se Ertrag beſteht in der Benützung pon 145 
Joch 1216 26 O. uad. Klafter Meder, von 17 Joch 
187 914 Quad. Klafter Wieſen, und von 8 Joch 
357 O. uad. Klafter Hutweiden, dann 156 viet» 
ſpaͤnnige Bugtage, 1872 Handtage Nuturufro⸗ 
both von Unterthanen und 22 Stück Kapauner, 
13 Stück Hübner, 2 Schock und 10 Stück Ener. 
In bem Betrieb der frever Propinazion auf le 
ſem Outsantheil. Der Fiskalpreis beträgt 350 fl. 
C. M. Pijitayenffuftige haben fid) mit dem 10 
von 100 Vadium ra am Otex September 
4344 Vormittags in der Kreisamtskanzley einzu⸗ 
firden, und können noch vor dem Beginn der i. 
zitazion die übrigen Pachtdedingniße in Erfahrung 


bringen 


Saudez am 14ten Auguft 1844. 


(2780) Uwiadomienie. (2) 

Nro. 916. W Piątek to jest 13go Września r. 
b. o.godzinie 10. zrana, będa z strony Wydziału 
stadniezego krajowego we Lwowie 7 ogierów i 
8 koni (Walachy), tudzież w Sanoka 44 ogierów 
i 10 koni (Wałachy) przez publiczną dicy:acyję 
sprzedane, co się do powszechnćj wiadomości 
podaje. 

Drohowyże dnia 26. Sierpnia 1844. 
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Dziennik urzędowy. 
Lwów dnia 3. Września 1844. 
—— — — SEET —w-r ͤ-W• eee 


(2830) 


Wir Ferdinand der Erſte, von Gottes 
Gnaden Kaifer von Oeſterreich; König von Hun- 
garn und Bößmen, dieſes Namens der Fünfte; 
Köniz der Lombardei und Venedigs, von Dal⸗ 
matien, Croatien, Slavonien, (Gaflyen, Lodo⸗ 
merien und Illyrien; Erzherzog von Oeſterreich; 
Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärn⸗ 
then, Krain, Ober» und Nieder⸗ Sch eſten; Groß⸗ 
fürt von Siebenbürgen; Markgraf von Maͤhren; 
gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol ꝛc. x. 

Entbietben allen und jeden Unferer lieben Ge⸗ 
treuen und den geſammten Unterthanen vom dra» 
laten⸗, Herren-, Ritter und Buͤrgerſtande in Une 
feren Königreichen Galizien und Lodomerien, mit 
Einſchluß der Bukowina, Unſere kaiſerliche fónige 
liche Gnade, und geben denſelben hiem:t allergnä⸗ 
digſt zu vernebmen, daß Wir aus erheblichen, die 
allgemeine Wohlfahrt angehenden Urſachen einen 
allgemeinen Landtag in btefen Königreichen nug- 
ſchreiben zu laſſen, und ſelben auf den 16ten Sep⸗ 


tember dieſes Jabres anzuſetzen Uns bewogen ge⸗ 
ſehen haben. , 


Damit nun dieſer tendtog den gebüßrenden 
Fortgang zu dem gewünſchten Aufnehmen dieſer 
Königreiche, als auch zu des af emeinen Weſens 
Beſten gewinnen, und den beabſichtigten Zweck und 
Schluß erreichen möge, fo gebiethen Wir Unſeren 
treugehorſamſten Standen in den Koͤnigreichen Ga. 
lizien und Lodomerien, und in der Bukowina ſammt 
und ſonders gnädigſt und feſtizlich, daß fie auf 
obbenanntem Tage, und zwar den Abend zuvor, 
fi) zu Lemberg einfinden, alsdann an dem folgens 
den Morgen früte an dem Orte, welcher hiezu von 
Unſerem Civil» und Militär⸗General⸗Gouverneur 
Erzherzog Ferdinand königliche Hoheit, 
oder deffen Stellvertreter in gedachten Koͤnisrei⸗ 
chen beſtimmt werden wird, gewiß und unfehlbar 
erſcheinen, tafelsft die Landtags⸗Propoſttionen, und 
was Wir in Unſerem Namen vortragen laſſen wer⸗ 
den, in alleruntertbänigſtem Gehorſam vernehmen, 
nochmals baśfefte zu getreuen Herzen ziehen, und 
einen ſolchen Entſchluß foffen, wie es Unfere und der 
geſammten Königreiche Galinen und Lodomerten, 
mit Inbegriff der Bukowina, und igre feibfleigere 
Notbdurft ertördert, und Unferem allergnadigſten 
Vertrauen entſpricht, wovon Wir ihnen hiemit ei⸗ 
nen neuen Beweis gehen. i 

Und wenn giech von donen treugeborſamſten 
Standen en odes anderer dabei aus erbeblichem 
Verhinderniße nicht erſcheinen könnte, fo felen 
nichts deſtoweniger die Gegenwaͤrtigen dießfalls zu 


(1) 
M; Ferdynand.Piórwszy, z Boiéj La- 
ski Cesarz Ausiryjacki; Król Wegierski i Czeski, 
tego imienia Piąty; Król Lombardyi i Wenecyi, 
Dalmacyi, Kroacyi, Slawonii, Galicyi, Lodome- 
ryi i Illiryi; Arcy-Xiażę Ausiryjacki; Książę Lo- 
taryński, Saleburgshi, Styryjeki, Haryneki, Har- 
nijolski. Wyżsźćgo i Niiszego Szlazka; Wielki Hsig- 
ie Siedmiogrodzki; Margrabia Morawski; Uksią- 
Zecony Hrabia Habsburgshi i Tyrolu, it. d. i t. d. 


Wszem w obec i każdemu 2 osobna, wiernym 
Nam miłym, i w powszeciuości wszystkim pod- 
danym Stanu Prałatów , Magnatów , Rycerąkiego 
i Miejskiego; w Naszych Krölestwach Galicyi -i 
Lodomeryi wraz 2 Bukowina, oświadczamy Ła- 
ske Naszą Cesarska Królewską i niniejszem naj- 
łaskawićj oznajmujemy, że z ważnych dobra po- 
spolitego tyezacych się powodów skłoniliśmy sie, 
zwołać Sejm powszechny w tych Hrólestwach, 
i tahowy na dzień 10. Wrżeśnia. roku biezace- 
go przeznaczamy. 

Aby więc ten Sejm należyty postep ku poZada- 
nemu wzrostowi tak tych Hrolestw, jako też i 
powszechnego Monarchii dobra uzyskać , oraz i 
cel i koniec zamierzony osiągnąć mógł, Naszym 
wiernie najposluszniejszym Stanom Królestw 
Galicyi i Lodomeryi Wraz 2 Bukowina wszem 
w obec i każdemu 2 osobna najłaskawiój i nie- 
odzownie nakazujemy, by na dzień wyżej wy- 
znaczony, a to w wieczór wprzódy we Lwowie 
znajdowali sie, a potém w dnia następującym 
arana w miejscu przea Jego Mrólewiczowaką 
Mość Naszego cywilnego i wojskowego Guberna- 
tora Jeneralnego Arcyksięcia Ferdynan- 
da, lub Jego zastępcę w rzeczonych Królestwach 
wyznaczyć się mającym, pewnie i nieochybnie 
zebrali się, tamże propozycyj Sejmowych i co 
"Naszém Imiieniem -przełożyć zlecimy, w najuni- 
Żeńszóm posłuszeństwie wysłuchali, a przyjąw- 
szy to wszystko do wiernych serc swoich , zako- 
we powzięli postanowienie, jakiego Nasze , oraz 
w powszechności Królestw Galicyi i Lodomeryi 
wraz z Bukowina i ich wlasne potrzeby wyma- 
gaja, i któreby odpowiedziała Naszemu: najła- 
skawszemu zaufaniu, hióregote Biniejszém nowy 
'duwód Stanom dajemy. 

A chociażby niektórzy Z Wiernych najposła- 
szniejszych Członków Stanowych dla ważnych 
przeszkód stawió sie nie mogli, Obecni jeduak 
zupełną moc postanowienia mieć powinni, 8 
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ſchließen vollkommen Macht haben, und die Abwe⸗ 
fenden ſowuhl als ^ alles dasjenige zu 
voll bringen ſchuldig fepn. 

* A Stadt Lemberg aber fel die 
verfaſſungsmäßige Anzahl von Perſonen zu gedach⸗ 
tem Landtage mit genugſamer Vollmacht abfertigen. 

Gegeden in Unferer Faiferlichen Haupt⸗ und Re- 
ſidenzſtadt Wien am fünften Monotstage Zuli, 


im Eintauſend Achthundert Vier und Vierzigſten, 
Unferer Reiche im Zehnten Jahre. 
Ferdinand. - 
(Ł. 8 


Carl Graf von Inzaghi, 
Oberſter Kanzler 
Franz Freyherr von Pillersdorf, 
Hoſkanzler. 
Joponn Freiher Krticzka von Jaden, 
Dice Kanzler. TT 
` Mach Seiner k. k apeſt. Majeſtät 
köochſt eigenem Befeble: 
Cenſtantin Freiherr von Münch⸗Bellinghauſen, 
Hofrath. 


Nieobecni, równie jak Obecni, dopełnić to wszy- 
stko obowiązani bedą. 


Nasze zaś Królewskie miasto Lwów stosowna 
do prawa liczbę osób z dostateczpém pełnomoe- 
nictwem na Sejm rzeczony wysłać ma. 

Dan w Naszćm Cesarskićm głównóm i rezy- 
dencyjoralnóm mieście Wiśdoia dnia piątego 
miesiąca Lipca, Tysiąc Osmset cztórdzicstego 
czwartego, a Państw Naszych dziesiątego Roku. 

Ferdynand. 
d. S.) 
Karol Hrabia Inzaghi, 
Naywyższy Ranclerz. 
Frańciczek Baron Pillersdorf, 
Hanelérz nadworny. 
Jan Baron Rıtierka ds Jaden, 
Wice Fanclórz. 
Według Jego GIG epostolshiéj Mości 
najwyższego rohen: 
Konstanty Baron Müoch-Bellinghausen, 
Radzca nadworny. 


Kreisfchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Mre, 51572, 

Betreffend die vellſtändige Frankirungs⸗ Freiheit 
für Briefe aus Oeſterreich nach Orten in den 
Greßberzegtkümern: Luxemburg, Meklenburg⸗ 
Schwerin und Strelitz, dann tach jenen im 
Herzogibhume Braunſchweig tem aten Sep⸗ 
tember d. J. : 

In Belge der Deecrete des hoben Präſidiums 
der k. k. allgemeinen Koſkemmer tem 26. Sung 

unb 12. Julr d. J. 8. 50100. P. und 574%. P., 

kennen die S tiefe aus den öſterreickiſchen Staa⸗ 

ten nech Otten in den Ereßberzegttümern: Lu⸗ 
gimburg, Meklenburg⸗Sckwerin und Strelitz, 
dann nach jenen im Herzogthume Braunſchweig 
ttm aten September d. J. an, vellſtändig fran» 
kirt werden, wenn die Aufgeber dieſelben den 
Adreſſaten perſetrei zukemmen machen wollen. 
Tiefe rollfändige Frapkatur wird durch die 
Entrichtung der gemeinſchaftlichen Eferreichifche 
preufeſchen Perictaxe, dann des preußiſchen Por 
to Ctt Lreuſſtezuſchleges und det in den ge⸗ 
narnten bier Staaten bestehenden Perto erreickt, 
welches letztere für den einfachen Brief nach Or» 
ten im Erefterzeptt eme Luxen kurg mit drepy 
ncd) jrin im Füzerttdme Braunſckweig und 

Eresherzecthi me N etler burg. Strelitz mit bier, 

und nod jenen des Ereſterzegtkuns Meklen⸗ 

bref drem wit ſechs Kreuzern kaſigtletzt ift. 

Sur die, des Goegi des einfachen Briefes 

überſckreiter der. Sirdurgen fleigen diefe Texſäte 

in dem nómiiden Verkältriße, mee für die 
emeinſckofiliche cſlerreichiſch⸗preußiſche Pettotaxe 
angenemmen iſt.“ 


(2787) (2) 

O zupelnéj wolności frankowania listów z Au- 
stryi do miejsc w Wielkich Xieztwach: Lu- 

- xemburg, Meklenburg-Szwerin i Strelic, tu- 
dzież w Xieztwie Brunszwickidm: położonych, 
od 4go Września 1844. 


W skutek Deltretów wysokiego Frezydyjum 
€. k, powszechiéj Kamery nadwornéj 2 d. 26. 
Czerwca i 49. Lipca 4844 za licz. 5010]P. P. i 

746]P. P. od 2go Września 1844, wolno listy 
z Państw austryjackich do miejsc w Wieliich 
Xięztwzch: Luxemburg, Meklenburg-Szwerin 
i Strelic, tudzież w Xieztwie Brunszwickiem 

ołożenych, całkiem frankowane na pocztę 
oddawać, jeżeli oddawca one odbicrajacym wol- 
ne od opłaty pocztowéj odsćłać chce. 

To zupełne frankowanie uskutecznia się przez 
oplaty »pölnej austıyjacko - pruskiej taxy listo- 
wei, tudzież pruskiéj taxy listowćj lub dodatka 
przychodowego i oplaty listowéj w wyZspomnio- 
nych cztćrech Paustwach, która ostaınia za list 
pojedyńczy do Wielkiego Xieztwa Luxemburg 
Da trzy, do Xieziwa Brunszwickiego i Wiel- 
kiego Xieztwa Meklenbuyg-Strelic na c ziéry 
i do Wiefkiego Xieztwa Meklenburg - Szwerin 
ha sześć krajcarów jest ustanowiona. 

To portoryjum podwyższa się za poselhi prze- 
wyższające wage listu pojedyńczego w tćj sa- 
ine) proporeyi, która została przyjęta dla spól- 
nej austryjacko-pruskićj taxy listowd]. 


3 


2 


Welches $iemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Lemberg den 21ten Auguſt 1844. 
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Co niuiejszém do publicanéj wiadomosei po- 
aje sie. 
Lwów dnia 21. Sierpnia 1844. 


Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich Efte, 
Civil⸗ und Militär⸗General⸗ Gouverneur. 
Franz Freyberr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Praſident. 


Alois Ritter von Stutterheim, H 


ofrath. 


Joſeph Ritter v. Bobowski, Gubernialratb. 


Nre. 13133. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit befann: gemacht, daß zur 
Herſtellung der durch Hochwaſſer vom Alten, His 
26ten Juli 1844 an der Brücke Nro, a, 8. 
und 24 42 dann am Kanal Nre. 44 im Stare- 
miaster Straſſenbau⸗Kommiſſariate verurſachten 
Beſchaͤdigungen gegen Erlag des 10/100 Badiums 
mit dem Geſammt⸗Fiskalpreiſe pr. 1680 fl. 45 fr. 


(2835) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (1) 

Nro. 13241. An den untengeſetzten Tagen 
werden in der Rzeszower F. k. Kreisamtskanzley 
nachbenannte Bekleidungs, und ſonſtige Erfor⸗ 
derniße des Rzeszower k. k. Strafhauſes für das 
Verwaltungsjahr 1845 mittelſt öffentlicher Lizita⸗ 
tion ausge bothen werden, und zwar: 

Am Toten September 1844: 

1476 114 Arſchinen Hemderleinwand 1 Wieners 
Elle breit, — und 1344 14 Arſchinen Zwillich 
4 Wiener⸗Elle breit, Wadium 45 fl. C. M. 

Zu 223 Paar Schnuͤrſchuben das Lederwerk, 
Vadium 38 fl. C. M. 

Am Alten September 1844: 

238 42 nied. oft. Klafter harten Brennzelzes, 
Vadium 107 fl. C. M. , 

2853 Pfund 211/2 Loth L. G. Lampenunſchlitt 
— 102 Pfund 18 Loth L. G. unſchlitt⸗Kerzen 
und 14433 Stück fertige Saummollene Lampen⸗ 
Dochte, Vadium 56 fl. C. M. 


(2829) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (1) 


Nro. 12910. Zur Uibetfaffung der mit hohen 
Gubernial⸗Dekrete von 30. July 1844 3. 44580 
für das Duklaer f. Straſſenbaukommiſſariat mit 
dem Koſtenaufwande von 222 fl. 46 kr. C. M. 
bewilligte Herſtellung der durch Hochwaſſer im 
Jahre 1843 an Straſſen und Kanälen angerich⸗ 


(2834) Ankündigung. (1) 


Nro. 9974. Am Sten September 1844 wird 
in Folge p. Gub. Dekrets vom 27. d. M. Zap! 
51248 wegen Verköſtigung der Biefigen lat. See 
minar⸗Zöglinge auf die Zeit vom iten Oktober 
1844 bis Ende September 1845, eine neue Lie 


C. M., unter Anhoffung der hohen Genehmigung, 
eine Lizitazion am 10ten September 1844 in der 
Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Auch werden vorſchriftsmaͤßig verfaßte Offerte 
angenommen werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingnglſſe werden 
an gedachten Lizitazionstage hierorts bekannt ges 
geben werden. 

Sambor am 23. Auguſt 1844. 


Am 12ten September 1844: 

Das erforderliche Lagerſtroh beiláufig 400 Ont, 

5. G., Vadium 15 fl. C. M. 

Die erforderlichen Schmiedarbeiten, Vadium 
3 fl. C. M. 

Die obengezebenen Vadien ſind vor Beginn 
der Lizitation zu Handen der Lizitationskommiſ⸗ 
flon zu erlegen. 

Sollten die obigen erſten Lizitations⸗Termine 
kein günſtiges Reſultat herbeyfuͤhren, fo wird die 
2te Lizitation am 17ten, 18ten unb 19ten Sep- 
tember, und nach Umſtänden die dritte Lizitation 
am 25ten, 26ten und 27ten September 1844 in 
der obigen Reihenfolge abgehalten werden. 

Unternebmungsluſtige werden daher eingeladen, 
ſich zu dieſer Verhandlung am feſtgefetzten Ter⸗ 
mine einzufinden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Rzeszow ben 27ten Muguft 1844. 


teten Schaden, wird bie Lizitationsverhandlung 
am Alten September 1844 in der Sanoker k. 
Kreisamtskanzeley um 9 Uhr Vormittags vorge⸗ 
nommen, und beym unguͤnſtigen Erfolge am 48. 
und 25. September 1844 wiederholt werden. 

Die Unternebmungsluſtigen haben den Ausrufs⸗ 
preis 10przutig als Reugeld zu erlegen. 

Sanok am 24ten Auguſt 1844. 


zitazjion in dem Kommiſſions⸗Zimmer des Lember⸗ 
ger Kreisamtes um die 9te Vormittagsſtunde ab» 
gehalten werden. e 

Wozu Unternebmungsluſtige verſehen mit einem 
Vadium pr. 200 fl. C. M. an dieſem Tage zu 
erſcheinen haben. 

Lemberg ben 80ten Auguſt 1844. 


* * 


(2775) Kundmachung. 3) 
Die k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Directien bringt Bite 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Landtrans⸗ 
pert des im Sonnenjahre 4845 allein, oder in 
den drei Sonnenjahren 1845, 1846 und 4847 zus 
verſendenden Tabakmaterials, fo wie der ſonſtigen 
Gefällsgüter, und zwar auf den Wegesſtrecken von 
Wien oder Hainburg nach Innsbruck, Schwatz, 
Prag, Sed letz, Trient, Grat, Fürſtenfeld, Krleſt, 
Mailand, Venedig, Lemberg, Winniki, Jagtelruca, 
nach Monaſterziska, Bobłatów, und von bielen Or» 
ten nach Hainburg oder Wien; dann von Lemberg, 
oder Winniki nach Sedletz, Göding, Füͤrſtenfeld 
und Trient, und von tiefen Orten nach Lemberg 
oder Winnikt zurück; ferner von Jaglelnica, Mo⸗ 
naſterzis ka oder Babłotow nach Getleg, Göding, 
Fürſtenfeld; von Fürſtenfeld nech Trient und zuz 
rück; von Fürſtenfeld nach Trieſt und zurück; ocn 
Linz nach Trient; endlich von Trient nach Zara, 
&rieft und Laibach im Gonfurergme. e mitietft Ue- 
berreichung fchuftlicher verſtegelter Offerte dem 
Beſtbiether wird überlaſſen werden. 

Der Transport zwiſchen Wien eder Hainburg 
nach Sedletz und Prag wird in jedem Falle nur 
auf ein Jahr überlaſſen, und fid) nicht anf Ses 
bakblätter zu beziehen baben. 

Die Benützung der Eiſenbahn auf den Strecken, 
wo dieſelbe beſteht, wird rem Kontrahenten unter 
Beobachtung der im Kontrakte gefe&ten Bedingun⸗ 
gen freigeſtellt. 

Den Offerenten (teft es frei, ihren Anbeth auf 
ein oder drei Jahre, auf die gome Unternehmung, 
oder auf einen Theil derfelben zu machen: 

Die Offerte find längſtens bis 15ten Septem ber 
b. J. Mittags um 1a lipr im Bureau des k. k. 
Tabakfabriken⸗Direktors (Wien, Minoritenplatz 
Mro. 41.) zu überreichen. 

Jedes Offert muß auf einen Stempel zu 15 fr. 
geſchrieben fein, die Wegesſt ecken auf denen die 
Verfrachtung und die Zeit, für welch? De überr or men 
werden wil, genau ar führen; dann den Preis des 
Anbothes für den Sporco Zentner, für jede ein» 
zeine Wegesſtrecke, eder Station, ſowohl mit Bifa 
fern als auch mit Worten ausdrücken, überbaupt 
auf dem Grunde der, bei dem Expedite der k. k. 
Tabakfabriken⸗Directlon in Wien, ſo wie bei der 
k. k. Kemmerolgefällen⸗Verwoltung in Prog 
Brünn, Lemberg, Gratz, Junsbruck und Zil 
täglich während der Amtsſtunden ein ꝛuſet enden Ver- 
trags bedingungen verfaßt fein, außerdem aber die 


(2723) Lizitations⸗Ankuündigung. (3) 


Nro. 9440. Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung 
in Brody wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
daß am 24ten September 1844 und den darauf 
folgenden Tagen More und Nachmittag in bem 
Kaufe des Ihadäus Grzybowski sub Cons. Nro. 
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Verflichtung enthalten, daß fi der Offerent den 
Kontraktsbedingungen unweigerlich, und nach ip. 
rem vollen Inhale unterziehen wolle. 

Es hat ferner jeder Offerent feinem Anbotbe den 
Tag der Ausfertigung, feinen Bor- und Familien- 
Namen, dann ſeinen Character und Wohnort bei⸗ 
zuſetzen, von Außen aber zu bemerken, in welcher 
Angelegenheit es überreicht wird. 

Endlich muß jedem Offerte die Quittung über 
das, bei einer der Provinzial⸗Kammeralgefällen⸗ 
Haupikaſſen im baaren Gelbe, oder in öffentlichen 
an den Ueberbringer lautenden Fondsobligotionen 
nach dem Courſe des Erlagstages erlegten Vadium 
ongeſchloſſen ſeyn. 

Dieſes Vadzum hat bei einem, auf die ganze 
Verfrochtung lautenden Anbothe in 8000 fl. für 
A ef und in 24,000 fl. für Drei Jahre zu 

eſte hen. 

Bei einem Anbotbe auf einen Theil der Unit» 
nebmung ift bas Batum mit 600 fl. zu erlegen. 

Jene Offerte, welchen auch nur eine der geſetz⸗ 
ten Bedingungen mangelt, oder die nach dem 
Schlußtermine einlangen, werden nicht berückſich⸗ 
tiget. Die Direction ift berechtiget, nach eigener 
Wahl fid) für die Annahme des ganzen Anbotbes, 
oder nur eines Theiles, fo wie für den eins oder trei- 
jährigen Kontrakt zu entſcheiden. Alle Offerenten 
bleiben bis zur Bekenmmachung der Entſcheidung 
in der Haftung. Sobald die Entſcheidung erfolgt 
ift, wird denjenigen, deren Anträge nicht beruͤckſich⸗ 
doe werden, das Wadium foglelch wieder ausge⸗ 
folgt werden. . 

Das ten tem Erſteher erlegte Angeld, wird bem» 
ſelben erſt nach Berichtigung der Kaution zurück⸗ 
geſtellt. Etlegt derfelbe die Kaution nicht binnen 
14 Tagen noch Empfange der Aufforderung, fo 
wird das Vadium, verweigert er aber nach etieg- 
ter Kaution die Unterfertigung des Vertrages , fo 
wird die Kaution in Berta geſprochen, und für 
das Gefäll eingezogen. 

Die k. k. Tabakfabriken⸗Direction ift dann bes 
rechtiget, auf Gefahr und Koſten des Erſtebers ele 
nen neuen Kontrakt abzuſchließen. > 

Die Auslagen für bie Stäwplung des zu errich⸗ 
tenden Vertraces Bat der Erſteher zu tragen. 

Wien am 5. Juli 1844. 

Nro. 24437. Die Ver trags⸗Bedingungen fön- 
nen bei dem galiziſchen k. k. Kammeral⸗Gefäͤllen⸗ 
Verwaltungs ⸗Oekenomate eingeſehen werden. 

Lemberg am 23. Auguſt 1844. 


7171544 zu Brody verſchiedene wegen Gefällsuͤber⸗ 
tretungen angehaltene Schnitt⸗, Spezerei⸗ und 
Nürnberger ⸗Waaren mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Meiſtbiethenden werden veräußert 
werden. 

Von der k. k. Kam. Bezirks ⸗ Verwaltung. 

Brody am 12. Auguft 1844. 

8 
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(2812) Lizitazions⸗Ankundigung. (2) 


ro. 4591117166, Von Seiten der k. k. galiz, 
Kammeral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung des Jawo- 
rower k. herrſchaftlichen in der 4ten Sommerhitze 
ſtehenden, im Jaworower Stadtumfange, Prze- 
mysler Kreiſes gelegenen großen Karpfenteiches 
von 343 Joch 619 Duff. oder eigentlich der Abs 
fiſchungsgerechtſame, bie Verſtelgerung bei der E, k. 
Bezirks⸗Verwaltung in Jaroslau am 42. September 
1844 in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Dieſer Teich hat im Fruͤbjahre 1841 folgenden 
Fiſcheinſatz erhalten, als: „R 
450 Schock Brack oder dreijährige Karpfen, 


470 — 235 Stück zweijährige Karpfenſätzlinge, 
40 — 30 — einjährige detto. 

70 — 46 — Śechtenjaglinge , 

361 — 46 — größere Speisfiſche , 


12 Zuber kleine Weißfiſche. 

Der nach dem Durchſchnitte der letzten zwei Pe⸗ 
rioden ausgemittelte Fiskal⸗ oder erſte Ausrufs⸗ 
preis beträgt 5225 fl. 18 214 kr. C. M. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe ſind folgende: 

4) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſſon ein Reugeld (Vadium) mit 
bo 10ten Theile des Ausrufspreiſes baar zu et» 
egen. 

o Aerarialrückſtändler, jene, die für fih ſelbſt 
keine giltigen Vertrage ſchließen können, dann bie 
mit hohem Aerar in Prozeß ſtebenden Partheien. 
find von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

2) Es werden auch verſiegelte ſchriftliche Offer» 


(2559) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 7500. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreisamts, werden die aus der Religions fonds⸗ 
Herrſchaft Czudin ſeit dem Jahre 1840 unbefugt 
abweſenden militaͤrpflichtigen Unterthansburſchen: 

Theödor Haydamacha geboren 1819, 


Wasyl Zwaricz » 1824, 
Michal Lazwiko „ 4821 unb 
Peter Laz wilo „ 13819, 


hiemit manet in dem Seittaume von 6 
Monatpen in ihren Geburtdort zurückzukebren, 
und ihre unSefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens die in dem Auswanderungsr Patente 
vom 24. März 1832 fanctienirte Strafe gegen 
dieſelben verhängt werden würde. 

Czernowitz am iten July 1844. 


(2559) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 7860. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreisamtes, werden uber Einſchreiten des Dos 


ten angenommen. Derlei Anbotbe müſſen jedoch 
mit dem erforderlichen Vadium belegt ſeyn, den 
beſtimmten Preisantrag deutlich nicht nur in Zif⸗ 
fern, ſondern auch in Buchſtaben ansgedrüdt ent- 
halten, und es darf darin keine Klauſel vorkom⸗ 
men, die mit den Beſtimmungen des Lizitazions⸗ 
Protokolls nicht im Einklange fteben , vielmehr 
muß darin die Erklärung enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unde⸗ 
dingt unterziehe. 

Dieſe Offerten konnen bis zum letzten Tage vor 
dem Lizitazions⸗Termine bei der Kammeral⸗Be⸗ 
zirks⸗Verwalt ung in Jaroslau, dann am Tage der 
Lizitazion, jedoch nur vor dem Abſchluße der mänd⸗ 
lichen Verſteigerung bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
daferdft überreicht werden, und werden, wenn Nie: 
mand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet, und 
bekannt gemacht, worauf dann die Aoſchließung 
des Lizitazions⸗ Protokolls erfolgt. 

Die übrigen Lizitasions⸗Bedingniſſe konnen beim 
Jaworower Kam. Wirthſchaftsamte jederzeit eine 
geſehen werden, und werden auch am Tage der 
Lizitazion den Lizitanten vorgeleſen werden. 

4). Das Ablaſſen des Waſſers aus dieſem Teiche 
wird am 16ten September 1844 anfangen, die 
Abſiſchung kann daher nach Umſtänden mit dieſem 
Zeitpunkte beginnen. Das Ende der Abfiſchung 
wird auf den 15ten Marz 1845 beflimmt. 

5) Die eine Hälfte des Pachtzinſes muß binnen 
24 Stunden nach Zuſtellung der Pachtbeſtattigung, 
die andere Hälfte aber vor Anfang der Abfiſchung 
an die Jaworower Rentkaſſe eingezahlt werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Jaroslau am 23. Auguſt 1844. 

Pos wen Bräi 

Nro. 7590, C. R. Urząd Cyrkuiowy Bukowiń- 
ski wzywa niniejszém poddanych z należąceyo 
do funduszu religijnego państwa czudyńskiego, 
obowiazanych do służby wojskowćj, a już od 
roku 1840 bez pozwolenia nieobecnych, mia- 
nowicie: 

Teodore Hajdamache urodzonego roku 4819, 


Wasyla Zwarycza e » 1821, 
Michala Lazwika e » 1821, 
i Piotra Lazwika e e 1810, 


ażeby w- ciągu 6 miesięcy do domu, powrócili 
i z nieprawnej nieobecności usprawiedziwili sie, 
inaczćj nastąpi na nich zagrożona w palencie 
emigracyjnym 2 dnia 24go Marca 1832 Kara. 


Czerniowce dnia 1go Lipca 1844. 


F o z ZEE 
Nro. 7860. C. H. Urząd Cyrkułowy Buko- 
wiński wzywa na prośbę Dominijam Harupczia 
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minium Harapeziu am Sereth die aus bem Orte 
gleichen Nahmens feit mehreren Jahren unbefugt 
abweſenden: Andrey recte Alexander Jurkie- 
wiez und Gregor Portar, biemit aufgefordert, 
in dem Zeitraume von 6 Monaten in ihren Ge⸗ 
burtsort zurückzukebren, und ihre unbefugte Ab⸗ 
weſenbeit zu rechtfertigen, widrigens die in dem 
Auswanderungs⸗ Patente vom 24. März 1832 
sanctionirte Strafe gegen dieſelben verhängt wers 
den wurde. 
Czernowitz den 1ten July 1544. 


(2639) Edikral⸗Vorladung⸗ (2) 
Nro. 9741. Nachdem Josoph Rosa aus Cis- 
mierzyüce auf die Vorladung feiner Kenſkrip⸗ 
zionsobrigkeit Pszemyslauy nicht erſchienen iſt, 
fo wird derſelbe Biemit aufgefordert, um fo ges 
wiſſer binnen 3 Monaten nach dem erſten Erſchei⸗ 
nen dieſes Edikts in der Leniberger polniſchen 
Zeitung in feine Heimatb zurückzukehren, und fid 
über ſeine unbefugte Entfernung und bisherige Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens gegen 
denſelben nach dem Auswanderungs⸗Patente vom 
24ten März 1832 verfahren werden wird. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Brzezan am 10ten Auguſt 1844. 


(2439) ela tunia U) 
Miro, 7010. Nachdem am 11ten Juni 1943 zu 
Białykamień in dem offenen Stale und dem nes 
benhefindlichen Miſtbaufen des Iwan Kunasiewicz 
mehrere Stucke Kirtai, Sonnes, Kreplaſtik, dann 
Stücke und Abſchnitte Kamlot, Perkal und Laſtik 
unter Anzeigungen der ſchweren und einfachen 
Gefällsübertretung der unterlaſſenen Machweiſung 


des Bezuges von der Finanzwache betreten wur⸗ 


ben, — fo wird Jedermann, der einen An⸗ 
(258) Bor ladung. (1) 


Nre, 7740. Nachdem am 20ten Juni 1941 im 
Smarzower Walde mehrepre Stucke Perkal, Mohre, 
Kamlot, baumwollene und feidene Taͤchel, ferner 
zu einem Abſchnitt Laſtir und Merino, bann Rafis 
nat⸗Zucker und Thee unter Anzeigungen der ſchwe⸗ 
ren und einfachen Gefällsuͤbertretung der untere 
laſſenen Nachweiſung des Bezuges von der k. k. 
Finanzwache ohne Partei betreten wurden, fo wird 


(2817) Kundmachung. (1) 


Appellat. B. 161731844. Bey dem k. k. gar 
liziſchen Appellationsgerichte ift eine Rathsproto⸗ 
Eolliftenftelle mit dem jährlichen Gehalte von 900 
fl. C. M. und dem Vorrüͤckungsrechte in die hör 
here Beſoldungsklaſſe ven 1000 fl. C. Münze in 

eledigung gekommen. 

Dietenigen, welche diefe Stelle zu erlangen 
wünſchen haben ihre mit den erforderlichen Bee 


nad Seretemj od kilku lat bez pozwolenia wwy- 
mienioném micjscu nieobecnych : Jędrzeja wła- 
ściwie Alexandra Jurkiewicza i Grzegorza Por- 
tara, ażeby w ciaga Gcia miesięcy do miejsca 
urodzenia powrócili, i z dotychezasowéj nie- 
prawnój nieobecności usprawiedliwili sie, ina- 
czój nastąpiłaby na nich zagrożona w patencie 
emigracyjnym z dnia 24go Mares 1832 kara. 


W Czerniowcach dnia 1. Lipca 1844. 


Poze w. 

Nro. 9741. Ponieważ J4zof Rossa z Ciemie- 
rzyniec na wezwsnie Zwierzchności konskryp- 
cyjnéj przemyślańskiej nie stawił się, więc c. 
kr. Urząd obwodowy Wzywa go niniejszém, aže- 
by w ciągu 3 miesięcy po piérivszém umie- 
szezeniu pozwu niniejszego w Gazecie lwow- 
skiéj polskićj, do domu powrócił, i z dotych- 
ezasowéj nieprawnéj nieobecności usprawiedli- 
wil się, inaczćj postapionohy sobie znim podług 
Patentu emigracyjnego z d. 24. Marca 1832. 


Przez c. k. Urząd ebwodowy. 
W Brzeżanach dnia 10. Sierpnia 1844. 


ſpruch auf diefe Gegenſtände geltend machen zu fåne 
nen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ladung an gerechnet, in der Amts⸗Kanzlei der k. k. 
Kam. Bezirke Verwaltung in Brody zu erſcheinen, 
widrigen, wenn diefes unterbleiben folte, mit 
der angepaltenen Sache den Geſetzen gemäß Vere 
fahren werden wird. : 
Von der k. k. Kam. Bezirkt⸗Verwaltung. 
Brody am 25. Juli 4844. 


Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Hegenſtände 
geltend machen zu konnen glaubt, aufgefordert, bine 
nen 90 Tagen vom Tage der K undmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Umts- 
kanzlei der Brodyer k. k. Ram. Bez. Verwaltung zu 
erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, 
mit der angebaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kam. Bez. 

Brody am 30. Juli 1844. 


helfen verſebenen Geſuche, mit der Erklarung ob 
und in welchem Grade fie mit Beamten Diefeś 
Appellationsgerichtes verwandt oder verſchwägert 
find, binnen 4 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in die öffentlichen Zei⸗ 
tungs slätter angerechnet, bey dieſem Appellations⸗ 
Gerichte, oder falls fie Bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtänden, durch ipre Vorſtände zu übers 
reichen. 
Lemberg den 27ten Auguſt 1844. 


Verwaltung. 


— 2930 — 


(998) I Kundmachung (1) 
über verliehene Privilegien. 
Nro. 8438. Die k. k. allgemeine Hofkammer 


bat laut der hohen Gofkanzlei⸗ Dekrete vom 22. 
Jäner b. J., Zahl 2324, 29. Jäner d. J. Zahl 
3424 und 3. Februar 1843, Zahl 3553 folgende 
ausſchließende Privilegien nach den Beſtimmungen 
des allerh. Patentes vom 31. Marz 1832 zu ver- 
leihen defunden „als: 


4, am 9ten Jaͤner 1848. 


a) Für bie Dauer eines Jahres dem Franz 
Guth Bürger aus Leitomiſchl in Böhmen, auf 
die Erfindung einer Fellenhau⸗Maſchlne. 

p) Für die Dauer eines Jahres dem Franz Meill 
und Johann Maus, Sohn, Pripatiers in Wien, 
auf die Erfindung eines Raſter⸗ Apparates, Uni» 
verſal⸗Reſler⸗ Apparat genannt, welcher in der 
Weſenheit beſtehe: 

4. in Raſiermeſſer⸗Abziebern, welche aus Stein, 
Glas. und Brillantenſchliff⸗Maſſe verfertigt, die 
beſten Dienſte zum Schärfen der Meſſer feifen , 
und die Lederriemen in Erſparung bringen; 

2. in eigenen, neuen, dieſem Apparate ent» 
ſprechenden, und auf obigen Abziehern zugerich⸗ 
teten ſogenannten Kapſelmeſſern, : 

3. im próparirten Nefierwaffer, welches mit 
Seife oermifht, ſchnell wirke, das Barthaar 
durchdringe, zum Raſleren geſchickt mache, wohl⸗ 
tihend fet, und 4 

4. in einer hierzu geeigneten Seife, fo wie in 
Anſeifpinſeln, bei welchen das Abrinner beſeitget fei. 

Die Geßeimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. i 

c) Für die Dauer eines Joßres dem Ludwig 
v. Orth in Wien, auf die Erfindung eines waſ⸗ 
ſerdichten Tuches, zur Bedeckung von Dächern, 
Terraſſen, Fußböden und anderen Flächen, fo wie 
eines zur Herſtellung dieſes Tuches anwendbaren 
woſſerdichten Kittes, der auch noch zu anderen 
Zwecken benützt werden könne. 

Die Gekeimpaltung der Beſchrelbung wurde 
angeſucht. 

d) Für die Dauer eines Jahres dem Presper 
und Pollak, k. k. privil. Fabrikanten in Wien, 
auf die Erfindung, Frictions⸗Siegellack und Frics 
tions⸗Zimmer⸗RMauch⸗Kerzchen zu erzeugen, welche 
man durch einfaches Reiben, und nicht durch Licht 
zum beliebigen Gebrauche entzündet. 

e) Für die Dauer eines Jahres dem Johann 
Dankowski, Sottleraeſelle in Wien, auf die Er⸗ 
findung einer Vorrichtung zum Bebule des ſchnel⸗ 
len Verſchlußes der Fenſter an Kaleſchen, mo» 
durch man im Stande ſei, den Wagen in ſehr 
kurzer Zeit, obne auszuſteigen, mit großen fen» 
ſtern zu ſchließen, die Ferm des Wagens mag was 
immer für eine fein, und wobei fid) noch der Bor- 


- 


theil ergebe, daß die Fenſter feb er vor je 
Beſchädigung verwahrt er i ʻi — 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
M 3 i 

f) gut die Dauer eines Jahres dem Sodann 
Wunderer, Bürger und Techniker in "DE auf 
die Erfindung, horizontale Decken und Gewölbe 
aller Gattung auf viererlei Conſtruktions⸗ Arten 
berzuſtellen, welche mittelſt beſonderer Formen 
von Gußeiſen, Glas, Porzellan, Meſſing udgl. 
Materialien, und Überhaupt ohne Rückſicht auf 
Materiale — in allen möalichen Dimenſionen, unb 
auch feuerfeſt nach der Wahl des Materiale? ges 
macht werden können. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

g) Für die Dauer eines Jahres an Gottlieb 
Haaſe- Söhne, Buchdruckerei, und Papier⸗Fabriks⸗ 
Beſiger in Prag, auf die Erfindung einer Buch⸗ 
druckerpreſſe, nach einem neuen Prinzipe, (Scan- 
dinavian - Preffe genant), die mit flachem Drucke 
arbeite, die Färbung ganz gleichmäßig ertheile, 
durch die Hand edenſo, wie durch Elementarkraft 
bewegt werden könne, fepe wenig Kraft erfordere, 
viel billiger, als die Schnellpreſſen anzuſchaffen 
fti, unb alle Vorzüge der gewöhnlichen Buch⸗ 
drucker fo wie der Schnellpreſſe in fid vereine, 
ohne die Mängel der einen, oder der andern 
zu haben. à 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

b) Für die Dauer von 5 Jahren dem Ludwig. 
Londe, Handelsmann in Paris, (deſſen Bevoll⸗ 
machtigter ifl Jakob, Franz, Heinrich Hemberger 
Verwaltungs⸗Direktor) in Wien., auf die Entde⸗ 
ckung und Verbeſſerung eines Luft⸗Heitzungs⸗Ap⸗ 
parates (Appareil-Aeroterme) mittelſt welchem 

1. die Luft gebeitzt werde, ohne ſie in die Lo⸗ 
cometio - Heitzöfen, in die Dampf - Keſſeln bei 
Dampf ⸗Schiffen und anderen Dampf⸗Maſchinen, 
und in die Heitzöfen der Wohnungen geleitet met» 
de, und 

2. eine vereſſerte Conſtruction der Locomotiv⸗ 
und anderer Heitzöfen zur Anwendung des Drin» 
zips der Einſtrömung der erwhnten Luft erzweckt 
werde, wodurch ſich eine bedeutende Erſparniß, 
an Brennſtoff jeder Gattung ergebe. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

i) Für die Dauer eines Jahres, dem Johann 
Wunderer, Burger und Techniker in Wien, auf 
die Verbeſſerung der bereits unterm 4. September 
4840 privilegirten Erfindung feuerfeſter Beda» 
chungen, wodurch bei dieſen Bedachungen, we⸗ 
niger Schließen, und übe haupt weniger Eiſen 
erforderlich werde, daher fle billiger zu ſtehen 
kommen, oft früber und doch mehr Stabilität 
erhalten; welche Verbeſſerung ſich auch auf alle 
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den Namen Bedachunz oder Bedeckung führende 
Gegenſtände anwenden laffe. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. A , 3 

k) Für bie Dauer eines Syafre$ dem Alexan⸗ 
der Kittner bürgerlichen Goldarbeiter in Wien, 
auf die Erfindung von Bracelets (Armbändern) 
nach einer neuen, einfachen und geſchmackvollen 
Form, und mit einer aus gleichem edlen Metalle 
verfertizten Schnalle, durch welche das Verlie⸗ 
ren des Armbandes unmöglich werde, und wobei 
nicht wie bei den bisher bekannten elaſtiſchen 
Armbändern, Stahl- und Meſſing⸗Federn in An- 
wendung kommen. 

1) Für die Dauer von 5 Gabten dem Ludwig 
Schoenberr Techniker der ſächſiſchen Maſchinen⸗ 
Bau » Compagnie in Ehemnig im Königreiche 
Sachſen (beffen Bevollmächtigter ift der offentli⸗ 
che Cioik⸗ und Militär⸗Agent Dr. Schuller in 
Wien, auf die Verbeſſurung der Tuchweberſtühle 
welche 1ten8 in einer befonderen Regulation des 
Garnbaumes mittelſt eines elgenthümlich ces 
formten Hebels beitepe, wodurch ein viel gleich⸗ 
förmigeres Gewöde erzielt werde, und die durch 
den nach und nach kleiner werdenden Durchmeſſer 
des Barnbaumes ſonſt entſtehende Differen; De 
gleichſom ganz auf Null reducite, und 2tens in einet 
vervollkommneten Bewegung des Schuͤtzens, mite 
tels einer dritten, mit Schnecken berſehenen 
Schnellwelle beftebe, wobei eine größere Kraft 
und gleichmäßigere Bewegung, als bisper erzeut, 
und auch ruhiger gearbeitet werde. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 


angeſucht. 
2. am 48. Jäner 1843. 

a) Für die Dauer zweier Jahre dem Lazar Lö⸗ 
mp, k. k. prio. Gewerbsunternehmer in Prag, 
auf die Entdeckung alle Stoffe aus Leinen- und 
Baumwollengarn mtttelſt Anwendung chemiſcher 
Bubftangen don den erdigen und Barzigen Theil⸗ 
chen, befonderd von der ſchaͤdlichen Schlichte, wel⸗ 
che den Faſern oder der Farbe mechaniſch anhän⸗ 
gen, gänzlich zu befreien, wodurch fih die Bor- 
theife ergeben / daß fole Stoffe nicht brechen , 
baltbarer ſeyen, und fid leichter und vollſtändiger 
wafchen, reinigen und verarbeiten laſſen. 

Die Geheimpaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

b) Für die Dauer von 4 Jahren dem Jobann 
von Thornton, Direktor der Pottendorfer Baum⸗ 
woll. Spinnerei und Mitelgentbümer der Potten⸗ 
dorfer Flachsſpinnerei in Pottendorf in Micder⸗ 
Oeſterreich auf die Verbeſſerung im Flachs becheln 
und Flach ſpinnen, webe 

1. der zu bechelade Flachs, zwiſchen zwei neben 
dnanter rotirenden Hechelſyſtemen bis über die 
tete ungefähr ſenkrecht nach und nach eingelaſ⸗ 
vn, und ſodann wieder heraufgezogen werde, 


was fih fo oft wiederholt, Bis der Flachs genii» 
gend gehechelt fep, worauf das andere Ende auf 
diefelbe Art behandelt werde, um mehr und feiner 
gebechelten Flachs, und weniger Werg zu erhalten, 

2) an ben Spinn Maſchinen das genetzte 
Vorgeſpunſt, ſtatt durch zwei, durch drei weiche 
Walzen gezogen werde, um ein feineres und gleis 
heres Garn, als bisher, zu erzeugen. 

c) gór die Dauer eines Jahres dem Karl We⸗ 
ſemann, Damen- und Herren⸗Friſeur in Prag, auf 
die Erfindung neuer Damen ⸗Haarlocken (Floras 
Locken genant) welche nichtnur dem eigenen Haare 
ganz gleich kommen, fondern die bisher gemachte 
Locken in der Art übertreffen, daß fie nur mit 
einer Haarnadel befeſtiget, und nie friſirt zu mete 
den brauchen. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. , 

d) gie die Dauer eines Jahres dem Anton 
Bayer, buͤrgerlicher Plattirer in Wien, auf die 
Erfindung in der Erzeugung von Wagenräder⸗ 
Naben, Spindel und Frietions⸗Achfen. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

e) Für die Dauer von 5 Jahren bem Franz 
Riegel, Erzeuger des Blutlaugenſalzes in Hör⸗ 
mans auf der Herrſchaft Litſchau in Nikder⸗Oeſter⸗ 
reich, auf die Erfindung im Baue eines foge: 
nannten Flammenofens, in welchem die Auflöſung 
der thieriſchen Abfälle zur Erzeugung des Blut⸗ 
laugenſalzes, oder des ſogenannten eiſenblaufaue⸗ 
ren Kali mittelſt Aet) - Torf⸗ oder Steinkoßlen⸗ 
b auf die mindeſt koſtſpielige Art Statt 


f) Für die Dauer von 5 Jahren dem Lagoutte 
Delacroris in Jemappe in Frakreich durch den 
Agenten Jofeph Züttner in Wien, auf die Grën, 
dung, dle Verkohlung von Brennmoterialien mit⸗ 
telft heißer Waſſerdampfe zu bewirken, wobei fid) 
die Popule ergeben, daß i 

4. Das Verbrennen zu i 
B oor; zur Aſche ganz vermie⸗ 


2. diefe Verkohlung mit ſehr großen Maſſen 
und Körpern von bedeutenden Volumen, als: 
Steinkoblen, Torf Holz, und dennoch gleichfär. 
ee könne, En weniger foft» 

efähr ey, als bie frübe s 
4 ^m gefährlich fey, früpere Me 

3. die bei der Verkohlung entweichenden Pro⸗ 
dukte durch Deſtillation geſammelt werden können. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

g) Dermſelben auf die Erfindung, die thieriſche 
Kohle mittelſt Hitze (warmer Dämpfe oder Cafe) 
wieder herzuſtellen, webei ſich dle Vortheile era 
geben, daß die Wiederbelebung 

1. in kleinen und großen Maßen und Formen 


geſchehen könne, ehne daß eine Veraſchung, das 
ift, Verringerung der Quantität eintrete, und 

2. in, und außer den Fabriksgebaäuden, mit 
bedeutend geringeren Koſten und viel ſicherer, rei⸗ 
ner und gleichfärmiger durchgreifend, als früher 
vorgenommen werde. i 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 3. am 23. Jäner 1843. 

a) Für die Dauer eines Jahres dem Anton 
Schweiger, Buch druckerei⸗ Faktor in Wien, cuf 
die Erfindung und Perbeſſerung Kalender nach 
vier Arten, mit mehreren Verbeſſerunzen verbun⸗ 
den, darzuſtellen. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

b) Für die Dauer von 40 Jahren dem Georg 
Ledebour, Buder: Fabriks Direktor in Harevin, 
in öſterr. Schleſlen, auf die Erfindung eines neuen 
Verfahrens zur Reinigung des Zuckers. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde 
angeſucht. 

e) Für die Dauer von 5 Jahren dem Jakob 
E5riftop$ Rad, Direktor der k. k. priv. Datſchi⸗ 
ger Budera Raffinerie und Beſitzer der k. k. prio. 
Datſchitzer Conditorei ⸗Waaren⸗Chocoiade⸗ Fabrik 


II. Kundmachung 

über verlängerte und erleſche e Privllegien. 

Die k. f. allgemeine Hofk mmer hat taut Eröff⸗ 
nung der k. k. Hoftanziei vom 23. Janer 4843, 
8. 1310 folgenden Prioilegiums⸗ Inhabern, die 
ihnen ertheilten ausſchließenden Privilegien auf 
die weitere Dauer zu verlaͤngern befunden, alt: 

Am 29. Dezember v. J., 3. 53714, für das 
Ste und ate Jahr, das dem Kerl Gerhart am 14. 
Nov. 4840 verliehene Pririlegſum, auf die Erfin⸗ 
dung die Färbeſteffe aus den Färbehölzern und 
Faͤrbewurzeln auszuzirhen. 

Am 81. Dezember v. J. 8. 53469, für das 
bte Jahr, das dem Franz Matbäaus Adler, am 
aten Dezember 1838 verliebene zweijährige in der 
Folge für das ste und 4te Jahr nerlargete Pri- 
vilegium auf eine Erfindung und Verbeſſerung in der 
Verfertigung verſchiedener Ealanterie⸗Gege ſtände. 

Am 31. Dezemder v. J. Zahl 53470, für das 
bte Jahr, das dem Ignatz Gold ſchmied am aten 
Dezember 1838 verliehene dreijährige, bereits auf 
das ate Jahr verlangerte Privilegium auf eine 
Perbeſſerung in der Erzeugung verſchiedener Da» 
{arterie » Gegenſtande, aus einer eigenen Metall 
Kompoflzion. 

An 7. Jäner b. J. 3. 23 für bat ste Jahr, 
das bem Motbaͤus Nevotny cm 7. Jäner 1841 
verllebene bertits auf des zue Jahr auscetepnte 
Privilesium, auf die Erfindung einer Sperre, 
um dis zufallige Losgtben der Gewehre zu hindern. 
Am 7. Jäner 1843 3 761 fur das Bie und 


ste Jahr, das dem Karl o. Naad, am 15, De” 


zember 1837 verließ ene 5jäprige Privilegium, auf 
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in Datſchitz in Mähren, auf die Erfindung, Rohr⸗ 
zucker, ſewohl iz» als ausländiſchen, in der halben, 
bis jetzt nöthig geweſenen Zeit, mittelſt Maſchin en in 
Würfelform bis zu den Fleinfien Dimenflonen raffinict 
darzuſtellen, wobei fid) bie Vortheile ergeben, daß 

4. die Konfumenten die Zeit und die Mage 
des Verkleinerns beim Hut - Zuder, und den das 
mit verbundenen Abfall an Zucker erſparen, 

2) der Conſument dem Bedarf auf eine be 
ſtimmte Zeit genau berechnen könne, indem die 
Anzahl der Würfel pr. Pfund ſich bei jeder Sorte 
ftetś gleich bleiben, und 

3. ter Raffineur mit Erſparung an Zeit, Mühe 
und  Brensmaterial mit demſelben Kapltalauf⸗ 
mande ein beinahe noch einmatl fo großes Bu» 
derquantum als bisper raffiniren könne, wenn 
die Erfindung im Großen aufgeführt wird, wäh⸗ 
rend die Maſchinen hierzu keine dedeutenden Aus⸗ 
lagen verurſachen. 

Die Geheimhaltung der Beſchrelbung wurde 
angeſucht. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 11. März 1643, 


die Entdeckung einer fid ſelbſt nährenden Oehl⸗ 
Gas⸗ Lampe. 

Am 14. Jäner d. J. Z. 128 für das Ste Johr, 
das dem Joſeph Eggerty, am 4. Sept. 1838 
auf 3 Jahre verliehene, berties auf das Ate Jahr 
ausgerdebnte SDrivitegium, auf die Erfindung mite 
telſt Maſchinen eine neue Art gepreßter Tambo⸗ 
rinknöpfe zu erzeugen. 

Am 11. Zäner b. J. 8 760 für das 2te und 
8te Jahr, das dem Karl Scheyrer, am 24. Zäner 
4842 verliehene Privilegium auf die Verdeſſerung 
in der Erzeugung der Maſchinen Stägel. 

Am 16. Baner d. J B. 1492 für das ate Jahr 
das dem Michael Lorenz, am 19. Dezember 1840 
auf eine Erfindung und Ve beſſerung in der Bere 
fertigung der Metall » Bronce: Artikel verliehene, 
bereits auf Dad 2te Jahr ausged ernte Privilegium. 

Uebrigens haben Verzicht geleiſtet: 

Söfeps Poltp auf das ihm am 46. April 1841 
verliehene bereng auf das 2te Jahr ausgedehnte 
Privitegtum auf eine Erfindung und Verbeſſe⸗ 
rung der Platina⸗Schnell Zuͤndmaſchine, und 

Jobann M cel Leixner, auf das ihm am 28. 
Februer 1842 verlicbene 5jährige Privilegium auf 
eine Erfindung in der Bereitung des weißen 
Reibſan es. 

Als erloſchen wegen Nichtautzübung wurde ers 
flått, boś dem Wenzel Pink, auf die Erfindung 
und Verbefferung einer Raſtrir⸗ und Rubriſir⸗ 
M üſchine am 3 Mä z 1838 ertbeilte Privile sium. 

Welches hiemit zur eligemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Vom k. k galtz. Landes Gudernium. 

Lemberg am 11. Marz 1843. 
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(2778) Kundmachung (1) 
die Abtheilung der Lehrgegenſtände, den Ankang 
und die Orbrung der Vorleſungen, die Aufnaßme 
und Gerechtſame der am k. k. Tbierarznei⸗Inſti⸗ 
tuie ſtudie enden und abfoloirten Schüler 
] etreffend. 

Ad R. Z. 44615. Die Torlefungen am k. k. 
STbiera:znei⸗Inſtitute nebe gen mit a. Okteber je: 
den Jahres ihren Anfang. 

Der im k. k. Tbierarpnei⸗Inſtitute, in Memaß⸗ 
keit des im 3, 1822 alleréc 8 genehmigten neuen 
Drgenifattonsplaned, zu ertbeiiente Unterricht um⸗ 
faßt alle Zweige der Thlerbeilwiſſenſchaft, fo daß 
jeder, der Pë entweder in allen, oder nur in dn» 
zelnen Doktrinen derſelben aue bitden will daſelbſt 
dieje igen Bebelfe finten kann, welche man bon der 
Tplerarzuei⸗Wiſſenſchaft cuf ibrem jetzigen Stand⸗ 
1 und ven einer Sute zu erwarten bered- 
tiget | ; 

Duſer Unterricht kann aber nicht für alle Schü⸗ 
ler opre Untt ſchied dure aus gleich termig und 
der näbmliche ſeyn, ſondern er ifl theils noch ren 
Vorkenntrißen und Fahigkeiten theils nach dem 
Bererf des Eilr? urb nach dem Zwecke, den 
entweder der Staat, oder der Schuler felbft durch 
fein Stu tum erreichen wilt, modifizirt. 

I. Unterricht für den eigentlichen Thlerarzt 
(Magister der Thſerbeilkunde). 6 

Der Lebrkurs für egentliche Tpierärzte, d. h. 


für ſelche Individren, die das penze tpeeretiſche 


Wiſſen und praktiſche Können im Felde der Thier» 
armeiwifier fchaft inne paben folen, dauert durch 
volle 2 Jahre. , 
, Derjerige, welcher ſich dieſem Studium wid⸗ 
men will, muß fet on ein oratuirter Irzt oder oppro⸗ 
bitter Wundarzt fein, un: fid) hierüder ausweiſen. 
Die Lebrgegenſtände für feite find: im erſten 
Jogręange: Naturgeſchichte urb. Gefunt peitipflrge 
der ſämmilichen greßeren Aausfäugeikiere, Deeg: 
mie und Zoeppoſtetogie, Tkeorie det Huf⸗ und 
Klauenbeſchlags, algem eine Patt pfogie, dann Heil 
mittellebre mit beſonderer Seet ung auf dle 
Hausſäugethiere; IM 2. Jabrgange: Beſondere 
&rantjrités und Heilungelebre der innerlichen 
Krankheiten, beſondere Krorkheits⸗ und Heiluggs⸗ 
lehre der äußerlichen Krankheiten, Operationslehre 
mit Eir ſchluß der geburföpilfichen Operatlor en, 
die Pette vom Exterieur, die Zucht: und ins beſon⸗ 
dere die Geſſüttkunde, die Berit tite. Thierarznei⸗ 
kunde, praftifcher Unterricht im Stalle über inner⸗ 
liche und äußerlicht Krankheiten, Wiederholung der 
Anatemie und Phyſtelogie. Nach We Re dung tie- 
fts zweijährigen Kurſes, wobei der Scültr bei den 
öffentlich aboe haltenen Erwefral- und Finalptü⸗ 
fungen ars jedem Lebri: che wen gſter 8 die trſte Fort⸗ 
gar geflaſſe erhalten, und zwei ir nerlicke und et 
den außerlichen Krarfheitsjah, unter der Leitung 
der deirefſenden Profeforen debandelt, über jeden 


die Krankheitsgeſchichte verfaßt, und dem Profeſſor 
zur Begutachtung und Widirung übergeben baz 
ben muß, tat er nach Uiberlieferung eines Bitt⸗ 
geſuchs mit Beiſchluß der Zeugniße, der Krank⸗ 
beitsgeſchichten und der Taxe von go fl C. M. 
an das Dekanat der mediciniſchen Fakultät die 
Erlaubniß zu den ſtrengen Prüfungen zugelaſſen 
zu werden. e 

In der erften mündlichen firengen Prüfung bat 
er aus jezem einzelnen Lehrfache der geſammten 
Trierhellwiſſenſchaft Genus e zu leiſten, und nur 
in tiefem Falle wird er zur zweiten praktiſchen 
Prüfung zugelaſſen, wobei er eine, ihm zur Auf⸗ 
gabe beflimmte thierärztliche Operctien mit einem 
mündlichen Vortrage hierüber effentlich auszufüh⸗ 
ten hat. Hat er auch Hierin Gepüge geleiſtet, und 
den für Thierärzte allerhöchſt vorgeſchriebenen Eid 
abge ent, fo erhaͤlt er das von dem Praͤſes, dem 
Dekan, dem Notar der mediciniſchen Fakultät und 
von dem J flituids Director unterfertigte Diplom 
eines Magiſters der Thierbeilkunde mt zer in et. 
bem opge pri Gerechiſame: »ſſch sn jedem ihm 
»heliebigen Orte der öſterreichtſche' Monarch e an⸗ 
»ſäßig niederzulsfien, dle Tyierhellkunde in ihrem 
»ganjen Umfange an ſammtlichen Hausthieren frei 
vaus uüben, bei was immer für geſetzlchen und 
»red tlien Verhandlungen nicht nur über tag 
Pferd, ſondern auch über die ubrigen Hauẽethiere 
vals ein Kunſtverſtandiger, rechtströftiger Zeuge 
und Beurtheiler bei Privaten, Gerichtsſtellen und 
»Behörden gebraucht zu werden, die darüber nö- 
»tbigen Zeugniße und gerichtlich erforderlichen Urs 
sfun ben auszuſte en, unb De bei der Anſtellung 
»der Landes⸗Tbierärzte, Profefleren der Thierheil⸗ 
»funde u. f. w. in Kompetenz zu fegen.« 

II. Unterricht für den Kurſchmied. 

Dieſer dauert ebenfalls zwei Jahre, und es wird 
zu demſelben keiner als ordentlicher Schuͤler auf⸗ 
genommen, der nicht des Leſens und Schreibens 
gut kundig iſt, das Schmiedhendwerk ordentlich 
erlernt, durch einige Jahre els Schmied beim Mi⸗ 
[itàt eder C vil gedient hat, und fih hieruͤber mit 
den erferderlichen Urkunden autweifen kann. 

Die Tehrgegenftände für ſelbe find, im erſten 
Jabrgenge: die Anfangsgründe aus der Phyſik und 
Etemie, Noturgeſchichte und Geſundheite pflege des 
Pferdes, Joctomie und Zocphyſtologie, Theorie deg 
Hof- und Klabenbeſchlages, allgemeine Pathologie 
und Therapie, donn Heilmittellebre mit deſonderer 
Befiehung auf bod Perd, praktiſcher Unterricht 
und Uibung im Hufbeſchlage, in welch' letzterem 
Bezuge leder Schüler dieſer Abtheilung feinen 
vellſtändigen Beſchlagmeug ouf den Kort mitzu⸗ 
bringen hat, im 2. Jabmonze: beſondere Krank⸗ 
heits⸗ und Heilungstehre der irretlichen, daun ter 
äuberlichen Krantheiten des Plerdes; — Opera⸗ 
tionslehre mit Inbegriff der geburtshilſtichen Ope- 
rationen beim Pferde, die fere am Exte⸗ 
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rieur, die Genüttüfunte, gerichtliche Pferd⸗ 
arzuepkunde, praktiſcher Unterricht in den Kran⸗ 
kenſtällen, Wiederholung der Anatomie und Pyy⸗ 
flefogie. Ein ſolcher Schüler. erhält, nachdem er 
in den Semeſtral⸗ und Finalprufungen aus jedem 
Lehrfache wenigſtens die erſte Fortgangsklaſſe er- 
halten, die im beſtimmten Turnus ihn betreffen⸗ 
den Krankheitsfälle unter der Leitung der betref⸗ 
fenden ©Drefefforen behandelt, und hierüber bie 
Kranheitsgeſchichte abgeliefert, ſo wie in der Probe 
der Verfertigung und des Auflegens der Hufeiſen 
beſtanden bat; nach geſchebener Abſtimmung der 
ſämmtlichen Prefeſſoren unter dem Vorſitze des 
Inſtituts⸗Direktors über den Grad ſeiner Tauglich⸗ 
feit gegen Erlag von 5 fl. 15 fr, G.S. ein auf 
Pergament geſchriebenes, die Fortgangsklaſſen und 
den Grad der Tauglichkeit angebenbef ; von dem 
Vicedirektor des medizinifch » chirurgiſchen und 
thierarztlichen Studiums, dem Direktor und alte⸗ 
ſten Profeßor des Inſtituts unterfertigtes Abſolu⸗ 
torium mit der in ſelbem angeführten Gerechtſame: 
»fid) in was immer für einem Orte der ſämmtli⸗ 
chen k. k. Staaten uls Pferdarzt häuslich nieder⸗ 
zulaſſen, und die Pferdarzneikunde frei auszuüben, 
bei gerichtlichen Beſchauen an Pferden alt Zunft 
verſtäandiger Zeuge gebraucht zu werden, und remiss 
giltige Zeugniße auszuſtellen und zu unierfettigen, a 
III. unterricht für den Beſchlegſchmied. 
Dieſer dauert nur ein Jahr, und iſt nur für 
ſolche Schmiede beſtimmt, die nach vollendetem 
Lehrkurſe blos für fähig erklärt werden follen, 
ein bürgerlichen Schmiedgewerbe antreten zu können. 
Ein folder Schüler muß das Schmiedhandwerk 
gehörig erlernt, wenigſtens durch 2 Jahre als Ge⸗ 
ſelle bei Schmiedmeiſtern gedient haben, und ſich 
durch Lehrbrief und Wanderbuch hierüber, fo wie 
über die Kenntniße des Leſens und Schreibens in 
der Randesfprache ausweiſen. Die in einem Jahre 
zu abſolvirenden Lehrfächer find: Theorie und Pra» 
xis des Huf⸗ und Klauenbeſchlages, Anatomie und 
Phiſiologie des Pferdes, Heilmittellehre mit Bes 
ziehung auf das Pferd, beſondere Krankbeits⸗ und 


Htilungslehre der innerlichen Krankheiten des Pfer⸗ 


des, praktiſcher Unterricht im Stalle und in der In⸗ 
ſtitutsſchmiede / zu welchem Behufe je der Schuler dies 
fer Abtheilung Einen vollſtändigen Bejchiagzeug auf 
den Kurs mitzubringen Sot, Zeie, und Schreibe⸗ 
übungen, falls er deren noch benöthigt. Solch 
ein Schüler erhält nebit den gewöhnlichen Schul⸗ 
zeugnißen, nachdem er in Gegenwart des Direktors 
und des Profeſſors der Hufbeſchlagslehre eine oͤffent⸗ 
liche Probe Uber feine Kunſtfertigkeit in Verferti⸗ 
gung und Auflegen der Aufcifen gegeben hat, ein 
auf einem 30 kr. Stempel geſchriebenes, ven dem 
Inſtituts⸗Direktor und Profeſſor des Hufbeſchlags 
unterfertigten, den Grad feiner Tauglichkeit ent- 
kaltendes Zeugviß ein bürgerliches Schmjedgewerbe 
antreten zu konnen. 
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IV. Unterricht für den Oekonomen. 

Auch dieſer Lebrkurs dauert nur ein Jahr. Zu 
dieſem werden nur diejenigen zugelaſſen, die des 
Leſens, Schreibens um Rechnens gut kundig find, 
die Vorleſungen über Landwirthſchaft an einer 
öffentlichen innländifchen Lehranſtalt mit dem Fort⸗ 
gange bec erfen Klaſſe gehört haben, und Ga 
mit den gewöhnlichen Schulzeugnißen hierüber 
ausweiſen. 

Die Lehrfaͤcher für felbe find: Naturgeſchichte 
und Geſundheitspflege der ſammtlichen Hausſau⸗ 
gethiere, die Lehre von den Seuchen der Hauss 
Thitre und der dadey zu verfügenden aͤrztlich⸗ 
polizeilichen Maßregeln. Sie erhalten nach Vol⸗ 
lendung des Kurfes bloß die, jener Lehrfächer 
betreffenden Schulzeugniße ohne Gerechtſame auf 
thierarztliche Praxis. 

V. Unterricht für den Hippologen (Offizier, 
Bereiter, Stallmeiſter und für diefe Kathegorien 
ſich Bildenden) für dieſe dauert der Lehrkurs 
ebenfalls nur ein Sa$r. 

Die Offiziere haben ſich durch ſchriftliche Ur⸗ 
laubspäſſe, von Seite ihres Regiments » Chefs, 
oder mittelſt einer General⸗Commando⸗Verord⸗ 
nung, die Bereiter und Stallmeiſter durch Zeug⸗ 
nige über ihre Dienſtkathegerie, und durch Bes 
weiſe, daß ſie des Leſens und Schreibens gut 
kundig find, beim Director auszuweiſen. Die 
Lehrgegenſtande ‚pi elbe find: Naturgeſchichte 

d t Pferdes, Speorie des bes 
ſchlags, Anatomie und Pfyflologie des Pferdes, 
Geſtüttskunde, die Lehre vom Exterieur des Pfer⸗ 
des, gerichtliche Pferdarzueykunde; fie erhalten 
nach Vollendung des Sucht die gewöhnlichen 
Schulzeugniße ohne Gerechtſame auf thierärztli⸗ 
che Praxis. T. 

VI. Unterricht für fünftige Dbyfifer und Sa⸗ 
nitätsbeamte. 

Der Unterricht fuͤr dieſe dauert ein halbes Jahr, 
nämlich durch den Sommer⸗Semeſter, und faßt 
bloß die Lehre von den Seuchen der Hausthiere 
und den dabey zu verfügenden ärztlich⸗polizeyll⸗ 
chen Maßregeln in fid. Als Schuler dieſer Abe 
theilung werden nur diejenigen Hörer ber Dies. 
dizin und Chirurgie angenommen, welche als 
Hörer der Medizin die zwey erſten theoretiſchen 
Jahrgaͤnge, als Hörer der Chirurgie den erſten 
theoretiſchen Jahrgang ihres mediziniſchen Stu- 
diums an einer innländiſchen Univerſttät oder 
Lpcäo bereits ganz mit dem Fortgange der erſten 
Klaſſe zuruͤckgelegt baben, und fih mit den ges 
wöhnlichen Studienzeugnißen hierüber auszuwei⸗ 
fen virmögen. Am Ende des Kurſes erhalten fie 
über den erwähnten Lehrgegenſtand ein gewoͤhn⸗ 
liches Studienzeugniß. 1 

VIL unterricht für den Vieh⸗ und Fleiſchbe⸗ 
ſchauer, Schafmeiſter, Viebbirten und Jäger. 

Zum Unterricht für den Vieh⸗ und Fleiſchbe⸗ 
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ſchauer, welcher drey Monate dauert, werden 
nur diejenigen als ordentliche Hörer zugelaſſen, 
welche des Leſens und Schreibens kundig find, 
das Fleiſcherbandwerk ordentlich erlernt, und 
durch einige Jabre aus geübt haben. Die Lehrge⸗ 
genſtände derſelben ſind: populärer und demon⸗ 
ſtratirer Unterricht uͤber die verzüglichſten Or⸗ 
gone; beſonders Über die Eingeweide der zur 
Mabrung verwendeten Hausthiere mit beſonderer 
Beridfihtigung der beym Fleiſcherhandwerk ge» 
bräuchlichen Benennungen, Beſchreibung und Dar⸗ 
flung der Kennzeichen (ſowehl im Leben als 
im Tode des Thitres) derjenigen Kronkheiten, 
welche Gegenſtände der Sanitars⸗Polizeh find, 
mit Angabe der fih Hierauf beziehenden Msc 
ſchriften und Geſegze, endlich die Lehre von den 
geſetzlichen Eewährsmängeln der Haus ipiere und 
den darüber beſtehenden Geſetzen. 

Der Unterricht für Schaſmeiſter und Viehbir⸗ 
ten, welcher zwey Monate dauert, behandelt ganz 
populér die Lehre von der Pflege und Nahrung 
der Rinder, Schaaft, Ziegen und Schweine, von 
den front machenden Schaͤdlichkeiten und Gen: 
chen und ihrer Vorbeugung. Cenz daſſelbe gilt 
ven dem Unterrichte fir Jäger in Bezug auf 
Hundt. ser? h 
Nur derjenige, der fib für eine oder bie an= 
dere der benannten fieben Abtheilungen aufneh⸗ 
men läßt, und die Lehrgegenſtände in der Ord⸗ 
nung und Zeitfolge bert, wie fe für die eine 
oder die andere Abtheilung vorgeſchrieben, und 
auch in dem jäprlich zu Anfang des Schuljahres 
erſcheinenden gedruckten Lektlonskatalege der Wies 
ner-Univerfität ang⸗führt find, wird als ein ers 
dentlicher Schüler angeſehen. 

Uibrigens geht einem jeden frey, außer den ihm 
in feiner Abtheitung vorgeſchriebenen Lebrgegen⸗ 
ſtänden auch red andere zu frequentiren, in fo 
fern es obne Vernachläßigung der ihm vorge: 
ſchriebenen Lehr gegenſtände geſchieht, jedoch wird 
in den über diele freiwillig frequentirten Lehrge⸗ 
genſtände ausgestellten Zeugnißen ausdrücklich be» 
merkt, daß er dieſelben nur als Liebpaber anges 
bert babe und brriey Zeugniße find bloß als 
Belege feines Privatfleißes anzu ſehen. 

Zeder andere, der ſich zu keiner der obgenenn⸗ 
ten fiegen Abtbeilungen bekennt, fentern nur oli 
Liebhaber ben einen oder den andern Gegenfland, 
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Mro. 3671. Bei der Zsarnowitzer k. Silber: 
Hütte ift die k. Berg. Kammeral-Wundarztenftele 
mit einer jährlichen Beſoldung: 
von der Hütte mit 150 fl. 
dom Schemnitzer Waldamte mit . . . 104 fl. 
aus der Schemnitzer Montan Bruderlade 25 fl. 


mit den zeitweiſe beſiehenden Prozenten (dermal 


oder wenn auch alle Lebrgegenſtände, jedoch außer 
der vorgeſchriebenen Ordnung und Zeitfolge hört, 
wird, ſo wie es mit jedem Ausländer der Fall 
ift, als außerordentlicher Schüler ange ſeben, kann 
mit den ordentlichen Schülern kein gleiches Recht 
in den öſterreichiſchen Staaten genießen, und von 
den ihm als außerordentlicher Schüler ausgeſtell⸗ 
ten Zeugnißen nimmt der Staatt keine offizielle 
Notiz. a : e 
Die Aufnahme der Schüler geſchlebt unmittel⸗ 
bar von dem Direktor des Inſtituts mit aten 
Oktober, als dem Anfange des Schuljahrs. 
Vierzehn Tage nach dem Beginn der Vorle⸗ 
ſungen werden die Kataloge geſchloſſen, und es 
kann bann für den bereits begonnenen Lehrkurs 
keiner als ordentlicher Schüler mehr aufgenom⸗ 
men werden, außer er erhält biezu noch innerhalb 
des erſten Schulmonats (beffen Ablauf als der 
präkluſtve Termin anzuſehen ift), die ausdrückliche 
Erlaubniß auf ein Geſuch, welches er deßhalb bei 
dem Vicedirector der meti. chirurgiſchen Stu» 
dien einzureichen bat, und in welchem er wichti⸗ 
ge, geſetzliche Hinderniße als Urſache feiner Bers 
ſpätung anzugeden, und zu erweiſen Im Stande iſt. 
Bey der Aufnahme ſelbſt hat fic jeder Aufzu⸗ 
nehmende zu erklären, ob er als ordentlicher eder 
außerordentlicher Schuler; und für welche Ab⸗ 
theilung aufgenemmen werden wolle? wobey er 
fi über die hierbey vorgeſchriebenen Eigenſchaf⸗ 


ten und Erforderniße auszuweiſen, und nebſt dem 


fein geſchriebenes volfländiged Nationale mit Ans 
gabe ſeines Ver⸗ und Zunamens, des Beburts⸗ 
Orts, des Alters, des Standes, des Namens und 
Charakters des Vaters, und ob dieſer noch am 
Leben ifl, dann der Wohnung, zu übergeben bot, 

Der Unterricht iſt durchaus für alle Schüler 
unentgeldlich. 

Die zu Thierärzten ſich bildenden, und an an⸗ 
deren als an der hiefigen Univerſität graduirte 
Aerzte oder approbirten Wundärzte, ferner Kur⸗ 
ſchmiede für ben zweyjährigen Kurs, Defonomen 
und Ausländer, haben die Univerſitäts⸗ und Fas 


2 


Ti nach der beſtimmten Taxe zu 


Von der Direktion des k. k. Thierarzney⸗ 
Inſtituts. 


Wien den 25ten July 1844, 


in 26 fl. C. M.) und freyer Wohnung in Erie» 
digung gekommen. , 

Bur Wiederbeſetzung dieſer Stelle, wird der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß die Bewer 
ber ihre gegórig inſtrulrten Gefuche bis längſtens 
9. September b. J. wo der Konkurstermin erliſcht, 
an dieſes k. Oberſtkammergrafenamt zu leuten haben. 

Von bem k. n. u. Oberſtkammergrafenamte. 

Schemnitz den 29. July 1844, 

4^ 


=" 
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Mro. 738641744 Tab. Von der k. k. kuͤſten⸗ 
land. dalmatiniſchen Kammeral⸗Gefällen⸗Verwal⸗ 
tung wird bekannt gemacht, daß der neu errich⸗ 
tete k. k. excindirte Zabad- und Stempel e Bers 


lag zu Rovigno in Iſtrien proviſoriſch im Kone 


kurrenz⸗Wege zu verleihen ift 

Dieſer Verlag ift zur Matertalfaſſung an das 
k. k. Taback⸗ und Stempel ⸗Verſchleiß⸗ Magazin 
in Triest gewieſen, welches 60 Zermeilen oder 
18 3)4 Landmeilen von Rovigno entfernt. ift. 

Demfefśen ſind zur Materialfaſſung der Unters 
verlag zu Pisino. ^ bann die Großtraffikanten in 
Dignano und Parenzo und drey Kleintraffiken zu 
Rovigno — Willa di Rovigno und in Valle zus 
gewieſen. 

Das für dieſen exeindirten Verlag feftgefekie 
Perzenten⸗Ausmaß der Verſchleiß⸗Prorision bes 
trägt vier Perzente vom Tabackverſchleiße — ein 
und ein balbes Prerzent vom Stempelpapler⸗ 
Verſchleiße höherer — und zwey ein halbes Per⸗ 
zent von den kiedrigen Stempelpapier⸗Gattungen. 

Dagegen fat der excindirte Verleger bem Une 
terrerleger 

zu Pisino: 5 OJO vom Zabad, 4 1j2 OjO vom 
Stempelverſchleiße hößerer und 2 112 90 von den 
niederen Stempelgattungen, 

an den Großtraffikanten 
za Dignene: 8 00 DOM Taback, 1 142 ala vom 
Stempelverſchleide hörerer Gattungen bey Gon» 
tantzablung — und 1 Ojo bey Kreditzugeſtehung — 
dann 2112 OJO von den niederen Stempelpapier⸗ 
gattungen, endlich 

an den Großtraffikanten 
zu Parenzo: 1 0JO vom Zabad- und Stempel⸗ 
verſchleiße zu vergüten. 

Das im Jahre 1843 bey biefen 
Verſchleißſtaͤtten verſchließene Ta⸗ 
backmateriale betrug am Gewichte 


47531 Centner im tariffmäßigen H R 
Wertbe von . . 80821 48 2ʃ4 
Der Stempelvecſchleiß 23444 46 
Bufammen .. 55766 34 2j4 
Der hievon nach obigen Perzen⸗ 
ten⸗Aus maße berechnete Proviſtons⸗ 
bezug des wxcindirten Verlegers 
mit Einbeziehung des alla minuta 
Gewinnes aus dem eigenen Klein⸗ 
verſchleiße betragt . i 2364 23 3j4 


Werden oon dieſer Einnahme die 
von ihm aus Eigenem zu tragenden 
Autlagen auf Eintrocknungs⸗Calo, 
an SDrovifienen an die zugewiefenen 
Groſtverſchleißer, dann die Frachtko⸗ 
ften — endlich die Verlags⸗Ausla⸗ 
gen für den Gewelb⸗ und Kellerzins, 
fur den Unterhalt des Gehilfen, für 
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bie Auf» und Abladung des Mas fl. kr. 
terials, für das Schreib ⸗ und Fina 
kartirungs⸗Materiale — dann für 
die Beleuchtung in dem annähernd 
berechneten Geſammt⸗Betrage von 
in Abſchlag gebracht, ſo ergibt ſich 
reiner zährlicher Ertrag von 831 13 214 

Der tariffsmäßige Werth des feſtgeſetzten unan⸗ 
greifbaren Material⸗Sager⸗Vorrathes betragt beim 
Taback k TEN . 3050 fl. 
beim Stempelpapiie , 


1533 40 14 


2400 fl. 
Zuſammen . . 5250 fl. 


Die zur Sicherſtellung dieſes Betrages im Falle 
deſſen Borgung vom Gefälle angeſprochen mird, 
und der übrigen Nebenverbindlichkeiten zu leiſten⸗ 
de Kauzion beträgt 5500 fl. 

„Die ausführlicheren Daten find in dem Ertraͤg⸗ 
niß⸗Ausweiſe dieſes Verlages enthalten, welcher 
bey den Expediten dieſer k. k. Kammeral⸗Gefäl⸗ 
en⸗Verwaltung und der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung zu Capod' Istria in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingefehen werden kann. 

Die Modalitäten, unter welchen dieſe Concur- 
renz-Verbandlung ſtatt finden wird, und die Be⸗ 
dingungen zur Bewerbung und Verleihung dieſet 
Großverſchleißplatzes find Folgende: 

tens. Der Verſchleißplatz wird demjenigen Bee 
werber zugsſprochen werden, welcher (i mit den 


Metten Proviſfonsausmaße zufrieden ſtellt. 


Zur Grundlage dieſer Concurrenz- Verhandlung 
werden als Ausboth die obigen gegenwartig fitt» 
mifirten Verſchleiß⸗Perzente angenommen. 

tens. Der Anboth gat mittelſt eines ſchriftlk⸗ 
chen — auf dem geſetzlichen Stempelpapier aud» 
zufertigenden Offertes zu geſchehen, deffen wohl 
zu verſiegelnder Umſchlag mit folgender Aufſchrift 
verfeben ſeyn ei 

»Offert für den k. k. excindirten Zabad und 

Stempel⸗Verlag zu Rovigao.« 

3tenf. Die übrigen Erforderniſſe dieſes Offer» 
tes ſind: 

a) Die deutliche Angabe des (pr, und Zuna⸗ 
mens, des Charakters, Standes, oder der Be⸗ 
fhaftigung, und des Wohnortes des Offeren⸗ 
ten, dann des Tages und Jahres der Ausftels 
lung des Offertes; 

b) die Bezeichnung des Großverſchleißplatzes, um 
welchen ſich der Offerent bewirbt; 

c) den Anboth für die Taback⸗ und Stempel- 
Verſchleiß⸗Provision nach Perzenten, und deut⸗ 
lich mit Buchſtaben ausgedrückt; 

d) die Erklarung: daß er den in dieſer Kund⸗ 
machung, welche mit Datum und Geſchafts⸗ 
zahl ausdrücklich zu berufen if, feftgefegten 
Bedingungen — ſo wie auch nach Erlangung 
des Verſchleißbefugnißes — den durch die Ver⸗ 
legers⸗Inſtrukzion und die nachgefolgten oder 


noch nachfolgenden Verordnungen feſigeſetzten 

Beſtimmungen für die Groß⸗ und Kleinver⸗ 

ſchleißer genau nachkommen, und ſich der Bers 

fügung feiner vorgelegten Gefölld- Behörde 
milia fügen wolle; 
e) die Erklarung: daß er entweder ben Mates 
rial⸗Credit gegen Leiſtung der feſtgeſetzten au» 
ion innerbalb der vorgezeichneten Friſt an⸗ 
ſorechen — oder alles Materiale gegen ſoglti⸗ 
che Baarzablung beziehen wolle; 

f) die Beyſchließung eines Reugeldes in dem 
Betrage des zebmen Sgeileś der feftgefegten 
Caution im Hearen — oder die Nachweiſung 
über den Erlag deszſelben bey einer der dreh 
Kammeral-Bezirks⸗Kaſſen zu Triest, Görz und 
Capod' Istria mitteift Beilegung der pierüber 
empfangenen Kaſſa⸗O.uittung; endlich 

g) die Nachweiſung der erlangten Großjäßrigkeit 
durch den Taufſchein oder andere glaubwür⸗ 
dige Dokumente und über die tadelloſe Auf; 
führung durch ein obrigkeitliches Zeugniß. 

Aert, bie nach dieſen Erferdernißen ausgefertig⸗ 
ten Offerte müffen längſtens bis zum teten Sep⸗ 
tember 1844 um wolf uhr Vormittags bey dem 
E. £ Gofratge und Vorſteher dieſer Kammtral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung in dem Amtsgebaͤude derfel» 
ben, Conuada del Lazzaretto vecehio Nro. 4029 
im 2ten Stock, eingereicht werden. i 

Stenz. Auf Offerte, welchen bie obaufgejaßlten 
Erforderniße mangeln, insbeſendere welche kein 
beflimmtes Anboth, ſondern bloß bie Berufung 
auf die Offerte anderer Bewerber enthalten; dann 
auf jene, in denen außer den in dieſe Kundma⸗ 
chung aufgenommenen Bedingungen noch andere 
darin nicht enthaltene Nebenbedingungen, unter 
andern Anbolb zu Penſtons oder Proviſtont⸗Zu⸗ 
rüd(affungen geſtellt werden, endlich auf Offerte, 
welche nicht bis zu dem feſigeſetzten Tage und 
Stunde einfangen — wird reine Rückſicht genom⸗ 
men; ſo wie auch keine nachträglichen Offerte 
mehr angenommen werden. 

Greng, Von der Concurrenz find alle jene Per» 
fonen ausgeſchloſſen, welche die Geſetze zur Ab⸗ 
ſchllezung von Verträgen überhaupt für unfähig 
erklaren; oder welche wegen Verbrechen oder ſchwe⸗ 
rer Polizey⸗Uibertretungen gegen die Sicherheit 
des Eigentbums verurtheilt — oder nur wegen 
Abgangs rechtlicher Beweiſe losgeſprochen werden 
find; dann jene, gegen welche wegen Schleich" 
bandels oder einer ſchweren Gefälls⸗Uibertretung 
ein rechtskräftiges Urtheil vorliegt, oder die bloß 
wegen Mangels an rechtlichen Beweiſen losgeſpro· 
chen morden find; endlich jene, welchen dir pos 
litiſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt in 
dem Standorte der Verſchleißſtͤtte nian geſtarten. 

Wenn ein derfen Hinderniß erft nach Aoſchließung 
des Vertrages entdeckt wird: fo kann derſelbe for 
gleich von der Gef. Behoͤrde aufgehoben werden. 


b 
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tens Die Eröffnung der Offerte wird von 
dieſer Kammeral⸗ Gefällen⸗ Verwaltung vorge⸗ 
nommen werden. 4 

Uiber die Annahme derſelben und über die Ber- 
leibung dieſer Groß verſchleißplätze an den als Mins 
deſtbiethenden verbliebenen Erſteher — entfcheidet 
diefe Kammeral⸗Geſällen⸗Verwaltung. 

Sollten zwey oder mehrere Offerte den gleichen 
mindeſten Anboth enthalten: fo wird zu, Gunſten 
desjenigen Mindeſtbiethenden entſchieden, ber fid) 
erklärt, das Taback⸗ oder Stempelpapier⸗ Mater 
riale oder beides gegen ſogleich baare Bezahlung 
beziehen zu wollen. 

Lauten aber die Offerte auch in dieſer Hinſicht 
gleich: fo beyalt ſich die Kammeral⸗Geſällen ver⸗ 
waltung die Entſcheidung vor. 

stent. Jedes Offert ift für den Offerenten fo 
gleich — für die Gefalls ⸗Bebörde jedoch dem 
Erſteher gegenuber erft von bem Błitpunfte der 
ihm erklärten Annahme deſſelben rechttverbindlich. 

geng, Das erlegte Reugeld wird bioß von dem 
Erfteper zurückbehalten. a 

Jenes der übrigen Bewerber wird denfelben 
nach geſchloſſener Concurrenz - Verhandlung alsa 
dann zurückgeſtellt, ſobald fie fib um deſſen Gre 
folglaſſung bey derjenigen Behörde oder Kaffe 
meiden, "wo fie ſelbes erlegt haben. Zu tiefem 
Behufe werden dieſelden ſogleich nach geſchloſſener 
Concurrenz Verhandlung von dem Reſultate vet» 
ſtänd igt werden. 

40tens. Dem Erſteber wird das Reugelg über 
fein Anſuchen erſt dann ausgefolgt werden: wenn 
er für den Fall, als er einen Credit anſpricht, 
die zur Sicherſteilung deſſelben feſtgeſetzte Caution 
längſtens binnen ſechs Wochen von dem Zeitpunkte 
der ihm bekennt gegebenen Annahme feines Offerts 
an gerechnet, in der bergeſchriebenen Art gehörig 
geleitet, — oder, wenn er fig zur Baarzaplung 
des Materials erklärt, wenn er langſtens binnen 
viet Wocden vom obermähnten JZeiſpun'te ange 
DS, E e ſtets am Lager zu 
ha kalerial⸗Berrath gegen ſogleiche Baar 
labtung gefaßt Haben BEN den e AES 

1:ten8, Die Caution kann entweder im baaren 
Gelde, oder in öffentlichen Staatspapferen nach 
der für die Verleger feſigeſetzten Werthsbeſtim⸗ 
mung — oder mittelſt einer von der k. k. Ff, 
Kammerprokuratur geprüften, von der Gef. Ber 
pörbe als annehmbar erkannten, pragmatikaliſche 
Sicher zeit gemäprenden Hypothekar⸗Urkunde fidet 
gefiellt werden. 

Fur den Fall des baaren Ertrages kann die 
Caution auf Verlangen des Kauziontztelſtenden bey 
dem k. k. Staatsſchulden⸗Tilguͤngsfonde verzins⸗ 
lich angelegt werdm. N 

Stena. Mebi dieſer Caution bot ter Exitehez 
Über den ibm von dem Gefólle geborgte Betrag 
noch eine für das Tabak und Stempel⸗Materiale 
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abgeſondert zu verfaſſende Schuldverſchreibung 
auszuſtellen, und felbe der vorgeſetzten Soli, 
Behörde zu übergeben, von weicher er über die 
Form, in welcher dieſe Urkunde abzufaßen fein 
wird, die Weiſung einzuholen hat. 


18tens. Erſt dann, wenn der Erſteher der ihm 
nach den Punkten 40 und 41 obliegenden Der. 
bindlichkeit zur Cautionsleſſtung oder als Gen: 
tantzahler der Materialfaſſung binnen der sorge» 
fdyrichenen Zeit gehörig nachgekommen, und fich 
ausgewieſen haben wird, daß er ein zum Ver⸗ 
ſchleiße geeignetes mii den nótigęn Eintichtungss 
ſtücken und Requifiten zum regelmäßigen Geſchäfte⸗ 
betriebe verſezenes Locale, mit defen Beſchoffen⸗ 
heit und Stenderte die vorgeſetzte Cameral⸗Be⸗ 
zirks⸗ Verwaltung einderſtanden fein muß, in Be 
reitſchaft babe; wird ipm bod Verſchleißbefugniß 
ertheilt, und er in das Verſchleißgeſchaͤft durch 
ein ron der Bezirks Behörde zu beſtimmendes 
Organ förmlich eingeführt werden. 

Will jedech derjenige Erſtehtr, welcher einen 
Credit anforicht, den Verlag früher antretten, bee 
vor er noch feine Caution vollſtändig in Ordn ng 
gebracht bat: fo kann ihm dieß nur unter der Bec 
dingung geſtattet werden, wenn er, gleich wie der 
Contantzahier, den feſtgeſetzten Material » Lagere 

„Vorrath noch vor Verkauf des zur Leiſtung der 


(2394) S 0 WE | (4) 
Mro. 9778. Jossel Hindzier, Salomon Gaster, 
Jakob Tiamak und David Wagner aus Brody 
gebürtig halten fid) feit längerer Zeit in Rußland 
undefugt auf; — dieſelben haben uͤberdieß ihrer 
Militärpflicht nicht Genuͤge geleiſtet, und mete 
den im Grunde des aflersóchften Patents vom 
„24. Mär; 1832 aufgefordert, binnen ſechs Błona: 
ten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
dikts in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen 
Zeitung, nach Brody zurückzukehren, und ihre une 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens die⸗ 
ſelben als Auswanderer wurden behandelt werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 47. Juli 1844. 


Caution beſtimmten Termins gegen ſoglelche Be⸗ 
zahlung faßt. 

i4ten$. Von Seite des Aerars wird für die 
Fortdauer des in dem Erträgnißausweiſe ausge 
mittelten Reinertrages in gleicher Höhe, keine Ges 
wahre geleiſtet. 

Der Erſteber kann daher bei einer fih etwa in 
der Foige ergebenden Verſchleißverminderung we⸗ 
der eine wie immer Namen fubende Entſchädigung 
oder Proviſlons⸗ Erhöhung anſfrechen. 

Demſelben ſtebt jedoch frei, von dem übernom⸗ 
menen Verſchleißgeſchaͤfte nach verlaͤufiger dreimo⸗ 
ee Aa ae: zurückzutreten. 

iefelbe Aufkuͤndezeit behalt fid) auch die Gef. 
Bthörde für den Fall vor, E io, $ 
eintreten, wegen deren der Erſteber von ter Ver⸗ 
ff eißfuͤhrung früher entfernt werden fang. 

25. Sollte für einen der dem excindirten Ber- 
leger zu Rovieno zur Materiat⸗F ffuna jugewre⸗ 
fener Bropverfibieiß- Platze, ertmeler bei der ges 
genwärtigen Concuren Verba u bivng eder in der 
Folge ein geringeres Perzenten⸗ Ausmoß, alt je 
nes, welches mit der gegenwärtigen Concurenz⸗ 
Ausſchre'bung feſtgeſetzt wird, erzielt werden: fo 
pat ter Erſleber den Differenz Betrag, rückſicht⸗ 
lich Uebergenuß, auf die entfallende Verſchleiß⸗ 
höre dem Ge ſalle mona lich ruckzuverguten. 

Trieſt am 19. Juli 4844. M 


Po z e w. 

Nro. 9778. Josel Kindzier, Salamou Gaster 
Jakób Tiumak i Dawid Wagner rodem ADA 
dów, przebywają już od przydiuższego czasu 
bcz pozwolenia w Rossyi, oprócz tego powin- 
ności służenia w wojsku zadosyć Lie uczynili, 
na mocy więc najwyższego Patentu z dnia 24. 
Marca 1832 powoluje sie ich, aby w ciagu 
sześciu miesięcy, od piórwszego umieszczenia 
tego Pozwu w Gazecie lwawskićj polskićj, do 
Brodów powrócili i bezprawna nicobecność 
swoję usprawiedliwili, inaczćj jako wychodźcy 
karnemu ulegra postępowaniu. 

Przez c. k. Urząd cyrkułowy. 

W Złoczowie dnia 17. Lipca 1844 


Doniesienia prywalne. 
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e) nia 24. Września 18% jarmark na konie 
i woły w obwodowém mieście Rzeszowie. 


Nro. 3182. Magistrat miasta obwodowego Rzeszowa, podaje do wiadomości, iż wszystkim 
gościom, którzy jarmark na woły i konie na Św. Mateusza, który podług ogloszenia z dnia 
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23go Marca r. b. do 1. 841 tego roku na dniu 16go Września 1844 rozpocznie sio, i cały ty- 
dzień trwać będzie, =widzę, potrzebne pomieszkanta £ stajnie bezpłatnie nadane 
zostaną, — przy Jtórychto wyborze Życzenia gości względnie uważane będą. Liczne zgroma- 
dzenie, któróm się zeszło-roczny jarmark poszczycić mole, i znaczne interesa, które na nim 
porobiono, wszelkie zachwalanie tego jarmarku uiepotrzebnóm czynia. d 
Rzeszow dnia 23go Sierpnia 1844, e 


$233*235)25232332 E E E 


Am 21. September 184% Zahr- Pferd und Ofen- 
Markt in der Kreisftadt Rzeszow. 


Mro, 3182. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszow wird bekannt gemacht, daß allen vefpece 
tiven Markt⸗Gäſten, welche am St. Mathaus Jahr⸗ Pferd» und Ochfenmarkte, welcher heuer gemäß 
der Kundmachung von 23. März l. J. Zahl 941 am 16. September beginnt, und durch die ganze 
Woche dauert, die nöthigen Wohnungen und Stallungen von bem Magiſtrate unent- 
geldlich werden angewieſen, und bey ter Wahl derſelben die Wünſche der reſpectiven Herrn 
Marktgäſte berückſichtigt werden. — Der zahlreiche Befuch, deffen fid) dieſer Markt im vorigen Jahre 
erfreute, und die pielen bedeutenden Geſchäfte, weiche an demſelben gemacht wurden, machen Ubri» 
gens jede weitere Anrühmung diefed Marktes überfluͤſſig. 

Rzeszow den 24ten Auguſt 1844. (2) 


1 


(2755) ES an F fa q un g. (3) 


Nachdem ich die mir Dutch eine verhaͤngnißvolle Geuerabrunft verheerten Wirthſchaftsgebaͤude 
und ſammtliche darin befindlich geweſene bewegliche Gegenſtände in dem Dorfe Malawa Rzeszower 
Kreiſes bei der k. k. Assicurazioni Generali Austro-Italiche durch deren Agenten 
Herrn Moritz Max in Rzeszow berſichert hatte und meinen Brandſchaden ohne mindeſten Anſtand, 
in kuͤrzeſter Zeit, vollſtändig und opne allen Abzug durch die General⸗Agentſchaft des Herrn Joseph 
Breuer in Lemberg rückvergütet erhielt, finde ich mich veranlaßt dieſer lojalen Anſtalt, hiernnt 
öffentlich zu danken. — Rzeszow den 28. Juli 1344. 


Franz Dolinski, Gutspächter. 
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(2755) Podziekowa nie. (a) 


Będąc przez poporzelisko na budynkach, wraz z gorzelnianemi aparatami, z niemałą stratą 
uszkodzonym , które były na szczeście, w tak zaszezytnie znanym zakładzie w e k. uprzy wil. 
Assicurazioni Generali Austro-Italiehe wTryjeicie, przez Agenta JPana Fran- 
ciszka Gaidetschki w Przemyślu, od ognia zabezpieczone, — czuję się być wdzięcznością prze- 
jęty pomienionćj Dyrekeyi tak spieszne zalatwienio szkody z 2580 ZR. 44 kr., które ani przez 
głównego Ajenta JPana Józefa Breuera, niezwłocznie doręczone zostały, złożyć pu- 
blicznie podziękowanie. ; 

Kramarzówka dnia 94, Sierpnia 1844. Jan Bsmólski. 
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we Beachtungswerth für Ohrenkranke!l © 


Gefertigter leidet feit vier Jahren an Schwerhörigkeit und Saufen beyder Obren, werde 
während dieſer Zeit von mebreren Aerzten, mit den verſchledenſten Mittel, ja ſelbſt mit der Elec⸗ 
tricitäͤt ohne Erfolg behandelt, ja das Uibel wurde mit der Zeit immer ſchlimmer und das Sauſen 
wurde demſelben unerkräglich. In dieſer verzweifleten Lage begob ſich ſelber zum Herrn Medizin 
et Chirurgie Doctor Ig. Ullrich Sire, 31 Stadt zu Lemberg Krakauet⸗Gaſſe, und hatte das uͤber⸗ 
raſchende Glück von ſeinem hartnäckigen, läſtigen Uibel in febr kurzer Zeit obne allen Schmerzen 
vollkommen biſreyet zu werden, welches daher zum Wohle der Menſchbeit allgemein befannt zu 
werden verdient. Anton v. Lis tows ki, 

Gutsbeſitzer. 
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| " (D 
Un oͤm a chung 
betreffend die gaͤnzliche Vergreifung der 
Silber⸗-Gratis⸗Gewinnſt⸗Loſe. 
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(2797) . 


Du gefertigte k. k. priv. Großhandlungsßaus war ſowohl bey feiner erſten im vorigen Jahre 
unternommenen Güter» Verlofung , als auch bey ‚feiner gegenwärtig im Zuge befindlichen großen 
Benlitäten-, Gold- end Silber-Toiteie vorzüglich darauf bedacht, sich 
einen ehrenvollen Buf zu begründen, es bat Faber ton bey ſeiner erſten Uiters 
nehmung dieſer Art einen reelen Spielplan verfaßt, denſelben eiela dotirt, und eż ift babey 
mit dem Beiſriele vorangegangen, die Beigabe von gewöhnlichen Lesen stait 
baarem Gelde, zu vermeiden; ein Vortbeil, welcher den Theilnehmern an Güter⸗ 
Lotterien sehon viele Jahre nicht mehr schothen wurde, 

Die gegenwärtige grosse Realitäten-, Gold- und Silber- Lotterie über- 
biethet die frühere an Vonpeilen und enthält eine noch grössere Anzabl von. Geid- 
Treffern. 

Node Täuschung ist abermal verschmält. daher wird auch die- 
sesmal in den Annoncen und Anschlagzetteln des gefertigten Gross- 
Kandlungshauses die mehrmalige Wiederholung des Hanpttreifers 


von fi ^ 20 © 000 mit jedesmaliger Hinzuziehung der Neben-Tref- 


fer, als ch die Lotterie mehrere Gewinne von fl. 239,000 enthalte. 
wie früher weggelassen; die Ankündigungen des gefertigten Grebsanblungsbauftá be» 
neunen daher bloß jene Summen, weiche wirklich gewonnen und feiner Zeit ia der 
Gewinnſt⸗Liſte aufgeführt werden. 3 

Dieſe reele Handlungsweiſe hat den Lotterie Unternehmungen des gefertigten Großbandlungs⸗ 
hauſes ſowohl im Jm- als Auslande allgemeines Vertrauen erworben, und einen jo günſtigen Ans 
klang verſchafft, daß bey der verjäbrigen Unternehmung die Grfie Siebung um © Wochen 
früher vorgenommen werden konnte, als urſprünglich angekündet war, un» Die grąene 
wärtig im Zuge befindliche, im May aagekündete große Realitäten, Gold- und Sil 
Deg, Lotterie, in 4 Monaten finalifirt wird, während gewöhnlich zur Ausführung einer Rea⸗ 
täten⸗Lotterie 9 Monate erforderlich find, und von der hoben Staatsrerwaltung bewilliget werden; 
die erſte Ziehung erfolgt daher [bon młichsikommendeun Monat- 
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Der Beyfall, mit welchem die mertben Geſchäftsfreunde des gefertigten Großbandfungshaufes, 
und das geehrte Publikum, deffen Unternehmung gleich beim Erſcheinen derſelben freundlich empfin⸗ 
gen, bat ſich ſeitdem zur regſten Theilnabme geſteigert, fe zwar, daß die Silher-Gratis- 
Gewinnst-Lose, wovon nur SO Tauſend zum Verkaufe und 20000 zu Gewinnſten bee 
ſtimmt wurden, bey dem Großhandlungshauſe bereits gänzlish vergriffen, und nut 
noch beo jenen Herren Lotto⸗Kollektanten und Großverſchleißern zu haben find, welche durch feſte 
Uebernahme nahmbafter Partien fich deren Beſitz geſichert haben. 

Wien am 24ten Auguſt 1844. 

: G. NA. Perissuttl, 


billigſten Preiſen bey dem Unterzeichneten zu KE Se 
J. L. Singer et Comp. 


Dranhiem Piotra Pillera we Lwowie, 


